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Pilhclmshaliklikr Ngklilatt
Bestellungen

aus das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -.

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion » . Lrpedition : zr,,,,I,zi, »r,ße Ar. 1

PuMatiMs -Organ für sömmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörde» , sowie sür die Gemeinde»

UNzeLgW
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeils oder deren
Raum für hiesige Jnserentm mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant.

Sonntag , den 6 . März 1887. XIII . Jahrgang»ssv. 55.
Tagest bersichk

Berlin , 4 . März . Se . Maj . der Kaiser erledigte heute
Regierungsangelegenheiten und unternahm später eine Spa¬
zierfahrt.

Die erste Lesung der Militärvorlage ist Montag auf die
Tagesordnung gesetzt . Man wird eine Verhandlung im größten
Stil erwarten dürfen und auch die Theilnahme des Reichs¬
kanzlers. Eine neue Commissionsberathung wird natürlich ab¬
gelehnt ; das Gesetz kann sonach schon in der nächsten Woche
zu Stande kommen. '

Wie verlautet , stehen in der kirchenpolitifchen Commission
des Herrenhauses die Ansichten derart einander gegenüber , daß
mehrfach Beschlüsse mit 10 gegen 10 Stimmen gefaßt , die be¬
treffenden Anträge also durch Stimmengleichheit abgelehnt
wurden . Letzteres soll auch das Schicksal mehrerer auf Er¬
weiterung der Zugeständnisse der Vorlage gerichteten Anträge
des Bischofs Dr . Kopp gewesen sein.

Die „ Voss . Ztg . " veröffentlicht unter Vorbehalt folgendes
Telegramm des „ Temps " aus Zanzibar : „ Das deutsche Ge¬
schwader ist soeben in südlicher Richtung nach unbekannter Be¬
stimmung abgegangen . Man ist darüber verwundert , denn in
deutsch Witu , das nordwärts liegt , sind Wirren ausgebrochcn .
Die Somalis haben die Deutschen verjagt . "

Das „ Bert . Tagebl . " hatte heute eine Erzählung über
Verhandlungen mit Bennigsen und Miguel gebracht , wodurch
deren Eintritt in den Reichstag veranlaßt sei , Verhandlungen ,
deren Ziel und Ergebniß die Ernennung Bemiigsen 's zum
Minister des Innern sein werde . Von berufenster Seite geht
der „Nat . - Ztg ." die Meldung zu , daß die Erzählung des ^
Tageblatts von Ansang bis zum Ende erfunden sei .

Der Bürgermeister von Hamburg , Dr . Kirchenpauer , ist
in der Nacht zum 4 . d . an einem Schlaganfall gestorben .

Der „ Kreuzztg .
" wird aus den Reichslanden berichtet ,

daß die fortgesetzten französischen Rüstungen der Besorgniß
wegen des Ausbruchs eines Krieges stels neue Nahrung geben.

Aus Straßburg erhält die „ N . Pr . Ztg . " die Nachricht ,
daß noch den offiziellen Feststellungen des dortigen General -
kommands der Ausfall der einberufenen elsässtschen Reservisten
sich als nicht unbedeutend niedriger als zwei Prozent heraus -
gestrllt hat ; ein Zeichen, wie bereit der junge Nachwuchs der
Reichslande ist , sich unter die deutschen Fahnen zu stellen.
Demselben Blatte geht aus den Reichslanden noch die Nach¬
richt zu . daß die französischen Rüstungen ununterbrochen weiter
fortgeführl werden . Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß
die zahlreichen Baracken längs unserer Grenze bald belegt
werden sollen ; dieselben scheinen einen Fassungsraum für
nahezu 30 Bataillone und eine Anzahl Batterien zu haben .
Ss ist wohl erklärlich , daß diese Vorgänge der Besorgniß des

In harter Schule .
Roman von Gustav Imme .

(Fortsetzung.)
„ Wenn wir Beide das finden , so hat Niemand etwas

dagegen zu sagen, " entgegnetete Alwine einfach.
„ Ich dächte doch , Deine Mutter ? "
„ O , die hat ganz gewiß nichts einzuwenden, " sagte sie

zuversichtlich .
» Ich hoffe wenigstens ihren Einwendungen begegnen zu

können. Ueberlaß das mir , Geliebte , und versprich mir , noch
ttne Weile Geduld zu haben , unser süßes Geheimniß za be¬
ehren und es Dir gefallen zu lassen, daß auch ich den
Schleier des mich umgebenden Geheimnisses nicht lüfte .

"
Sie seufzte . „ So hätte ich denn auch ein Geheimniß ,

ich habe mich immer so davor gefürchtet ! "

„ Bewahre es um meinetwillen . "

„ Um Deinetwillen ! " sagte sie und verbarg beschämt über
diese Kühnheit ihren Kopf an seiner Schulter . Er hob ihn
^ nft empor und sah ihr tief in die Augen .

„ Vertraue mir, " bat er , „ es wird Alles gut werden ,
schöner und besser, als Du selbst erwartest . Hätte ich nicht
diese Zuversicht , ich hätte Deine Liebe nicht angenommen .
Aber um unsertwillen und um Anderer willen ist es nöthig ,
noch eine Zeit lang zu schweigen . Willst Du mir vertrauen ,
willst Du Dich meiner Leitung überlassen ? "

„ Unbedingt, " antwortete sie und ein inniger Kuß besie¬
gelte das Versprechen .

» Jetzt , wo Du auch Dem Geheimniß hast , wirst Du
kohl von den Geheimnissen Deiner Umgebung weniger unan¬
genehm berührt werden, " lächelte er . „ Und nun . kleine Alwine ,
besorge den Theetisch , ich glaube , es ist hohe Zeit dazu . "

Während Gringmuth und Alwine zu ebener Erde das
«ieständniß ihrer Liebe tauschten , hatten Wellenberg und Leon-
sive im ersten Stock ein nichts weniger als erquickliches Zu¬
sammensein. Alwine 's Neckerei war wie ein grelles Licht in

nahen Ausbruches eines Krieges in den Grenzlanden immer
neue Nahrung geben.

Daß die dcutschfreisinnige Partei ihre dünnen Reihen bei
den Stichwahlen nothdürftig noch etwas füllen werde , stand
von vornherein fest . Sie wird wohl auf etwa 30 Mandate
kommen . Es muß aber dabei bedacht werden , daß unter den
deutschfreisinnigen Stichwahlsiegen sich kaum ein einziger be¬
findet , den die Partei nicht lediglich der sozialdemokratischen
Unterstützung zu verdanken hätte . Alle diese Mandate sind
Geschenke der Sozialdemokraten , wie die Erfolge im ersten
Wahlgang der Gnade der Ultramontanen zu verdanken waren .
Die überall mit voller Kraft gewährte Unterstützung der Sozial¬
demokraten läßt sich fast zahlenmäßig Nachweisen. Sie werden
ihre Rechnung dafür schon einreichen . Mit welchem Hohn
wohl Herr Bebel auf diese seine „ Geschöpfe " herabblicken mag !
Zum Triumph über diese Siege ist kein Anlaß , am wenigsten
über die Behauptung des Besitzstandes in Berlin . In der
Reichshauplstadt haben die Wahlen gezeigt, daß von den drei
großen Gruppen , den Sozialdemokraten , den nationalen Parteien
und den Deutschfreisinnigen , die letzteren gegenwärtig die
schwächsten sind . Lediglich durch die thatkräftige Hilfe der
Sozialdemokraten ist die Fortschrittspartei noch einmal Herr
über die reichstreuen Parteien geworden , damit aber wird die
Thatsache nicht aus der Welt geschafft, daß ihr glänzendster
Name , Virchow , dreitausend Stimmen weniger erhielt , als ein
wenig bekannter Kartellkand dat . Es bleibt dabei , die deutsch-
freisinnige Partei vermag aus eigener Kraft fast kein Mandat
mehr zu erringe » . Wenn nicht Ultramontane und Sozial¬
demokraten sie noch einigermaßen aufrecht erhielten , so würden
ihre Vertreter im Reichstage bequem >m einer Droschke Platz
finden .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 4 . März . Am Tische des Bundesraths :

v . Bötticher und Bronsart v . Schellendors .
An Vorlagen sind eingegangen : 1 ) Gesetzentwurf , betreffend

dis Fürsorge für die Wittwen und Waisen von Angehörige «
des Reichsheeres und der Marine ; 2 ) Gesetzentwurf , betreffend
den Verkehr mit Kunftbutlec ; 3) Gesetzentwurf , betreffend
Abänderungen des Reichsbeamtengesetzes vom 31 . März 1873 ;
4 ) Gesetzentwurf , betreffend die unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit stattfindenden Gerichtsverhandlungen ; 5) die Darlegung
der Anordnungen , welche von der preußischen und hessischen
Regierung auf Grund des Z 28 des Sozialistengesetzes unter
dem 14 . bezw . 11 . Februar 1887 getroffen worden sind.

Unter dem Vorsitze des Alterspräsidenten Grafen von
Moltke schreitet das HauS zur Wahl seines ersten Präsidenten .
Es werden 285 Stimmzettel abgegeben , ein Mitglied (Abg .

Leontine ' s Seele gefallen . Nicht , daß sie sich schon lauge klar
darüber gewesen wäre , welchen bedeutenden Einfluß der Maler
auf sie gewonnen hatte , wie nothwendig er ihr geworden war ,
wie sie von einem seiner Besuche zum andern die Stunden
zählte , aber sie hatte diese Wahrnehmungen erklärt mit Dank¬
barkeit , Freundschaft und mit Interesse an Kunst Und Wissen¬
schaft, mit dem Bedürfniß , Wollenberg ' s Rath und Beistand
für ihre Arbeiten in Anspruch zu nehmen . Man ist ja so
erfinderisch in Borwänden und Bezeichnungen , wenn man sich
scheut; es sich selbst einzugestehen , wie es im eigenen Innern
aussteht .

Alwine 's Worte hatten diese Trugbilder zerstört . Wie
ward sich Plötzlich bewußt , daß sie Wollenberg liebe mit einer
Tiefe und Ausschließlichkeit , wie sie sich dessen nicht fähig ge¬
halten , daß er ihr ganzes Sein erfüllte , der Mittelpunkt ihres
Denkens und Fühlens geworden war . Was war das Gefühl
für Ulrich , diese ruhige , gleichmäßige Zuneigung , der sie den
Namen Liebe gegeben hatte , gegen das , was sie für Wollen¬
berg empfand , was sie mit magischer Gewalt zu ihm zog .
Ja sie liebte ihn , liebte ihn in einer Weise , die allein diesen
Namen verdient . Einen Auenblick jauchzte es ihr auf
in nameuloscr Seligkeit , aber schon im nächsten legte sich über
das lachende, sonnige Bild , das vor ihren trunkenen Blicken
emporstieg , ein Nebelschleier , der sich schnell zum schwarzen
Gewölk verdichtete . Sie durfte sich dieser Liebe nicht hingeben ;
diese Seligkeit war für sie nicht vorhanden . Zuvörderst
wußte sie ja nicht , ob der Maler sie liebe . Wohl hatte es
zuweilen in seinen Augen aufgeleuchtet , wenn sich, was immer
mehr und mehr zu Tage trat , in ihren Ansichten und Ur -
theilen eine Uebereinstimmung kund gab , daß sie zuweilen
gleichzeitig mit denselben Worten einen Gedanken aussprachsn .
Wohl war es ihr vorgekommen , als werde sein Gesicht um
einen Schatten bleicher, wenn er zu ihr eintrat , um gleich
darauf von tiefer Gluth übergofsen zu werden ; wohl hatte sie
ein Beben seiner Hand verspürt , wenn er die ihrige zufällig
berührte . Das waren aber nur sehr flüchtige Symptome , die
eben so gut in ihrer Einbildung als in der Wirklichkeit be¬

Böckel) enthält sich der Abstimmung , 99 Zettel (von deutsch-
freisinnigen Abgeordneten und von Mitgliedern des Centrums )
sind unbeschrieben ; die absolute Majorität der giltigen Zettel
beträgt 94 . Der Abg . v . Wedell -Piesdorf erhält 194 , Abg .
Windthorst 2 Stimmen .

Auf die Frage des Alterspräsidenten , ob er die Wahl
anzimehmen geneigt sei, erklärt

Abg . v . Wedell -Piesdorf : Ich nehme die Wahl , durch
welche ich für die nächsten vier Wochen zum Präsidenten be¬
rufen werde , hiermit an . Für den Beweis des ehrenden Ver¬
trauens , den Sie mir durch diese Wahl gegeben, sage ich
meinen wärmsten Dank . Ich werde Alles aufbieten , was in
meinen Kräften steht , um mich dieses Vertrauens würdig zu
zeigen . Ich bitte Sie daher , mir Ihre wohlwollende Unter¬
stützung zu gewähren , und ich bitte Sie zugleich um Ihre
Nachsicht , wenn es mir nicht immer gelingen sollte, Ihren
berechtigten Ansprüchen zu genügen . Mit dieser doppelten
Bitte übernehme ich das Präsidium dieses Hauses . (Beifall, )
Die diesmalige Legislaturperiode ist die dritte , in der es dem
Reichstag vergönnt gewesen ist, unter der Leitung des hochver¬
ehrten Grasen v . Moltke seine Sitzungen zu beginnen . Ich
weiß , daß ich in Ihrer Aller Sinne spreche, wenn ich für die
aufopfernde Hingebung , mit welcher der Herr Abgeordnete sich
dieser Mühewaltung unterzogen , und für die Ehre , die er
dadurch dem Reichstag erwiesen hat (lebhafter Beifall rechts ),
dem Herrn Abg . Grafen v . Moltke unfern herzlichen Dank
sage . (Beifall . ) Ich bitte Sie , sich zum Zeichen dieses Dankes
von den Plätzen zu erheben . (Die Mitglieder erheben sich von
ihren Plätzen .)

Bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten werden 282
Zettel abgegeben, darunter 3 unbeschriebene , mithin 279 giltige ;
davon erhält Abg . Buhl 172 , Abg . von Franckenstein 107
Stimmen . Der Abg . Buhl ist demnach zum ersten Vizepräsi¬
denten gewählt . (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg . Buhl : Meine Herren ! Ich nehme Ihre Wahl
dankend an und werde mich nach meinen besten Kräften be¬
mühen , dem mir geschenkten Vertrauen gerecht zu werden . Als
Neuling in dieser verantwortlichen Stellung , die Sie mir über¬
trugen haben , bitte ich Sie noch ganz besonders um Ihre
Nachsicht . (Beifall .)

Bei der Wahl des zweiten Vizepräsidenten werden 267
Stimmzettel abgegeben, darunter 94 unbeschrieben ; hiervon
erhalten Abg . v . Hertling 172 , Abg . Enneccerus 1 Stimme .
Auf die Frage des Präsidenten , ob er die Wahl annehme ,

Abg . v . Hertling : Wenn durch den Ausfall der Wahl
mir ein Zeichen des Vertrauens gegeben sein soll, so will ich
den Herren , die mich gewählt haben , hiermit meinen Dank

gründet sein oder anders von ihr gedeutet werden konnten .
Und gerade , wenn sie dergleichen bemerkt zu haben glaubte ,
war Wollenberg gewiß gleich darauf gemessener, kühler, in sich
verschlossener, als vorher . Hatte er an einem Tage besonders
harmlos mit ihr geplaudert , sie einen flüchtigen Einblick in
ihr verschlossenes Wesen thun lasten , so konnte sie darauf
rechnen , daß er das nächste Mal wieder recht fest gepanzert
erschien und schwerer als sonst anfzuthauen war . Ihr ganzer
Stolz bäumte sich auf gegen den Gedanken , sie liebe einen
Mann , der sie nicht wieder liebe, der diese Liebe nicht begehre ,
und sie habe ihr Geheimniß sogar schon verrathen .

Aber selbst, wenn Wollenberg sie liebte oder auf dem
Wege war , sie zu lieben , mußte ste Alles thun , um ihn von
sich zu weisen und die Neigung zu ihm zu ersticken . Sie
stand gleichzeitig für ihn zu hoch und zu niedrig . War sie
auch aus dem Hause ihres Vaters entflohen , war sie der
Welt , in der ste lebte , die arme namenlose Arbeiterin , so blieb
sie trotzdem das Fräulein von Reina , die Enkelin der Grafen
von Wildenfels , die wohl in Armuth und Dunkelheit leben ,
aber keine Verbindung schließen durste , durch welche sie sich
dieser Familie verlustig erklärte . Von der anderen Seite aber
hätte ste nur dem Manne ihrer Wahl unter ihrem wahren
Namen ihre Hand gereicht . Nicht die Ausgestoßene , die mit
einem Makel behaftet , durfte Wollenberg heimführen . Leontine
von Reina stanö für ihn zu hoch , Leontine Schmidt durfte
ihr Auge nicht zu ihm erheben.

So weit war Leontine soeben in ihrem Raisonnement ge -
langt , als der Maler kam. Es war ihm schon peinlich ge¬
wesen, daß sie ihm nicht wie sonst im Wohnzimmer empfangen
hatte und mit ihm gemeinschaftlich nach ihrem Zimmer ge¬
gangen war — Frau Meinhold hatte das so bestimmt , weil
sie eine Art lleberwachung des Lehrers und der Schülerin fürBeide unwürdig hielt — und noch peinlicher war es ihm , als
er sein leises Klopfen an der Thür stärker wiederholen mußte .
Es ertönte darauf ein förmliches „ Herein "

, nicht wie sonst
wurde die Thür geöffnet und ihm der Eintritt erleichtert .

Auch die Begrüßung war steif und ceremoniell . Das



aussprechev . Die mir zugedachte Ehre gilt aber nicht meiner
Person , sondern der Fraktion , deren Mitglied ich bin . Meine
politischen Freunde und ich sind der Ansicht , daß uns ebenso,
wie in den letzten Legislaturperioden , die Stelle des ersten
Vizepräsidenten gebührt haben würde . (Zustimmung im Cen¬
trum .) Ich lehne daher die auf mich gefallene Wahl ab, und
dies umsomehr , als ich nicht den unter den gegebenen Verhält¬
nissen naheliegenden Schein auf mich laden will , als ob ich -
eine von der irgend einer meiner politischen Freunde abweichende
Stellung eivnehme . (Lebhafter Beifall im Centrum .)

Bei dem nunmehr erfolgenden zweiten Wahlgange werden
236 Stimmzettel , darunter 67 ungiltig , abgegeben . Abg . v .
Unruhe - Bowst erhält 169 Stimmen . Derselbe nimmt die
Wahl an mit den Worten : Ich danke für die hohe Ehie ,
welche Sie mir durch diese Wahl haben zu Thcil werden
lasten . Ich nehme dieselbe an . rechne aber mit Zuversicht auf
Ihre Nachsicht für die hoffentlich seltenen Fälle , in denen ich
das Präsidium werde führen müssen . (Beifall .)

Auf den Antrag des Abg . Windthorst werden per Accla -
mation zu Schriftführern gewählt die Abgg . Graf Adelmann
v . Adelmannsfelden , Dr . Bürcklin , Graf v . Kleist , Dr . v .
Kulniz , Graf v . Schönborn , Dr . Tröndlin und Dr Hermes .

Zu Quästoren ernennt der Präsident die Abgg . Kochann
und Franke .

Der Reichstag ist damit constituirt . Der Präsident wird
Sr . Majestät dem Kaiser die vorgeschriebene Meldung machen .
Der Präsident schlägt vor , die nächste Sitzung abzuhalten am
Montag 1 Uhr , mit der Tagesordnung : Erste Berathung des
Gesetzentwurfs , betreffend die Friedeuspräsenzstärke des deut¬
schen Heeres .

Abg . Windthorst (Zur Geschäftsordnung ) : Ich bin damit
ganz einverstanden , daß diese Vorlage mit thuulichster Rasch ,
heit und zwar im Plenum des Hauses , erledigt wird ; aber
ich halte es für unbillig , daß die erste Berathung statlfindet ,
ehe die Stichwahlen erledigt sind . Es sind noch heute Wah¬
len , und die können bis dahin noch nicht vcrifizirt sein. Ich
glaube , die Angelegenheit ist wichtig genug , um zu warten ,
bis dieses Geschäft , welches am Montag beendet sein wird ,
seine Erledigung gefunden hat , und ich möchte es dem Herrn
Präsidenten zur Erwägung anheimgeben , ob es nicht richtig
wäre , das Budget auf die Tagesordnung zu setzen ; einen An¬
trag stelle ich nicht .

Präsident v . Wedell -Piesdorf : Ich glaube meinerseits doch
bei meinem Vorschlag stehen bleiben zu sollen (Zustimmung
rechts ) , da bei der ersten Berathung Abstimmungen von
Wichtigkeit nicht Vorkommen werden und es bei der zweiten
Berathung den in der Stichwahl befindlichen Herren unter
allen Umständen möglich sein wird , hier zu sein.

Schluß 5Vz Uhr .
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . (Tagesordnung : Mili¬

tärvorlage .)

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 4 . März . Am Ministertische : v . Bötticher ,
Lucius und Commifsarien .

Als erster Gegenstand steht auf der Tagesordnung die
zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die Abgren¬
zung und Organisation der Berufsgenoffenschasten auf Grund
des tz 110 des Reichsgesetzes über die Unfall - und Kranken¬
versicherung der in land - und forstwirthschaftlichen Betrieben
beschäftigten Personen vom 5 . Mai 1886 .

Im Aufträge der Kommission , welche diesen Gesetzent¬
wurf vorberathen , erstattete der Abgeordnete Döhring Be¬
richt und empfahl nun die Annahme der Kommisstonsvor¬
schläge.

Der Abg . Dr . Freiherr v . Schorlemer -Alst bat gleich¬
falls , die Kommisstonsvorträge anzunehmen , indem er darauf
hinwies , daß auf dem vorgcschlagenen Wege die wenigsten
Kosten entständen .

Der Abg . von Tiedemann (Bomst ) hob hervor , das es
nach der verschiedenen Interpretation von Z 1 des Reichsge¬
setzes vom 5 . Mai 1886 nicht möglich sei , die Nebenbetriebe
der Landwirthschaft , welche jetzt in industriellen Berufsgenoffen¬

genügte , um den Maler sich wie eine Schnecke in sein Haus
verkriechen zu lassen . Er brachte kaum die übliche Frage nach
ihrem Befinden hervor und sagte dann hastig :

„ Bitte , was haben Sie gearbeitet , mein Fräulein ? "

Leontine brachte ihre Arbeiten , sie war sich bewußt , sich
redlich Mühe gegeben zu haben und hoffte auf Anerkennung ,
aber Wolllnberg ging ziemlich kühl darüber hin und war
nichts als der Lehrer , der die Zeichenstunde seiner Schülerin
überwacht .

„ Er hat auch gemerkt, daß Du wärmer für ihn fühlst
und will Dir klar machen , daß Du ihm nichts bist, " sagte
sich Leontine , ohne zu bedenken, daß des Malers Wesen die
natürliche Folge ihres Verhaltens gegen ihn war . Nun , es
ist am besten so, " fügte sie trotzig hinzu und hüllte sich noch
fester in den Mantel kühler Vornehmheit , mit dem sie für
gut befunden hatte , sich zu drapiren .

„ Das kommt davon , wenn man sich auch nur einen
Augenblick der strengen Herrschaft über sich selbst begiebt, "

argumentirte seinerseits der Maler . „ Ich muß mich doch durch
ein Wort oder durch einen Blick verrathen haben . Nun , es

geschieht nicht wieder .
"

Einsilbig und frostig verging die Unterrichtsstunde . Beide
waren froh , als sie zu Tische gerufen wurden , aber auch hier
wollte es zu keinem belebten Gespräche kommen . Alwine und
Gringmuth waren von einer Schweigsamkeit , die man an
ihnen gar nicht gewohnt war , Wollenberg und Leontine sprachen
zwar , es klang aber wie Accorde , die gar nicht recht zu ein¬
ander stimmen wollten , Frau Meinhold mußte die Kosten der
Unterhaltung tragen .

Endlich raffte sich Gringmuth auf Er gehörte nicht zu
den Naturen , die sich lange egoistisch in das eigene Glück
versenken können , und so merkte er denn bald die zwischen
dem Maler und Leontive herrschende Verstimmung . Die
Mittheilungen seiner Braut hatten ihm den Schlüssel dazu
gegeben, er sah wie durch eine Glasscheibe in Leontine 's Brust
hinein und machte sich klar , wie sie heute dem Maler gegen¬
übergetreten sei und welche Wirkung dies auf ihn gehabt habe .

(Fortsetzung folgt .)

schäften Aufnahme gefunden haben , in landwirthschaftliche
Berufsgenoffenschasten überzuführen . Einzelne Betriebsunter¬
nehmer würden in Folge dessen in die Lage kommen , mehreren
Berufsgenoffenschasten zugleich anzugehören , was erhebliche
Mißstände mit sich bringe . Die Hauptaufgabe der Berufs -
genoffenschaften sei die Unfallverhütung ; die landwirthschaft -
lichen Betriebe seien aber so weit über das Land hin zerstreut ,
daß durch eine wirksame Beaufsichtigung Kosten entstehen
würden , die außer Verhältniß zu den Entschädigungskosten
ständen . Eine Vertheilung der landwirthschaftlichen Nebenbe -
triebe , ferner auf verschiedene Berufsgenoffenschaflen , sei undurch¬
führbar . Trotz dieser prinzipiellen Bedenken werde er für die
Vorlage stimmen .

Der Minister für Landwirthschaft , Domänen und Forsten ,
Dr . Lucius , erwiderte , daß diese Ausführungen gegen das
Reichsgesetz sich richteten , für das vorliegende Gesetz aber
nicht in Betracht kämen. Ob es möglich sein würde , die
mehr gewerblichen landwirthschaftlichen Nebenbetriebe aus der
landwirthschaftlichen Berufsgenvffenschaft auszu ; cheiden und
zu einer besonderen Berufsgenoffenschaft zu vereinigen , sei
fraglich .

Der Abg . Frh . v . Lyncker betonte , daß namentlich die
sozialen Verhältnisse ihn veranlaßten , trotz der Nothlage , in
der sich die Landwirthschaft befinde , das Gesetz freudig anzu¬
nehmen . Der ländliche Arbeiter sei berechtigt zu verlangen ,
daß , wenn er im Berufe verunglückt , für seine Zukunft ge¬
sorgt sei . Es sei dies nur der erste Schritt auf diesem Wege ;
die Krankenversicherung und eine Reorganisation der Armen¬
pflege werde folgen müssen.

Der Staats -Minister v . Bötticher wandte gegen den
Abg . von Tiedemann ein, daß dessen Bedenken wegen der
finanziellen Belastung der Berufsgenoffenschaften übertrieben
seien. Es komme vor Allem darauf an , eine billige Organi¬
sation zu schaffen . Daß die verschiedenen landwirthschaftlichen
Industriebetriebe nicht der landwirthschaftlichen Berufsgenoflen -
schaft , sondern den verschiedenen industriellen Verufsgenoffen -
schaften zugetheilt würden , sei allerdings für die Landwirth¬
schaft unbequem . Sobald sich aber im Laufe der Zeit hier
eine Korrektur ohne Verletzung anderer Interessen werde her¬
beiführen lassen , werde es geschehen .

Der Abg . v . Rauchyaupt meinte , man hätte den Land -
wirthen die Wahl lassen sollen, welcher der Berufsgenoffen¬
schaften sie sich mit ihrem ganzen Betriebe anschließen wollten .

Der Staats - Minister v . Bötticher erwiderte , daß sich in
Zukunft vielleicht eine Korrektur nach dieser Richtung werde
herbeiführen kaffen ; aber ganz .freigeben könne man einem
jeden Betriebsunternehmer nicht , sich die Genoffenschaft aus¬
zusuchen , der er beitreten wolle . Wenn mau die landwirth¬
schaftlichen Industriebetriebe aus den betreffenden industriellen
Berufsgenoffenschaften ausscheide , so sei es fraglich , ob diese
ihren Verpflichtungen dann auch noch nachzukommen im
Stande seien.

Der Abg . Reinhold empfahl die Annahme der Vorlage
mit der von der Kommission vorgeschlagenen Aenderung und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß das Gesetz der Landwirth -
schaft und ihren Angehörigen zum Segen gereichen werde .

Der Abg . Biesenbach bemängelte , daß in dem Text des
Gesetzes die aus den Reichsgesetzen angezogenen Vorschriften
nicht wörtlich enthalten seien , sondern nur die Paragraphen¬
ziffer angeführt werde .

Artikel I wurde darauf angenommen , ebenso Artikel II .
Zu Artikel IIu lag ein Antrag des Abg . Knebel vor :

im Artikel IIu Zeile 8 und 9 von oben statt der
Worte : „ aus ihrer Mitte " zu sagen :

„ aus den Unternehmern der im Kreise belegenen Be¬
triebe (A 1 des Reichsgesetzes vom 5 . Mai 1886 ) " .

Nachdem der Minister für Landwirthschaft , Domänen und
Forsten , Dr . Lucius , diesem Antrag widersprochen , wurde der¬
selbe abgelehnt und Art . lla unverändert angenommen , ebenso
der Rest des Gesetzes .

Ohne Debatte erledigte darauf das Haus die erste und
zweite Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die Aufhebung
mehrerer älterer Verordnungen über das Feuerlöschwesen in
der Provinz Schlesien .

Schluß 2 Uhr .

Stichwahlen
Hamburg : Die Wahl Woerwann 's (nat .- lib .) ist mit ca . 500

Stimmen Majorität gesichert.
München II : Gewählt Landes (Centrum ) gegen v . Vollmar

(Sozialist ) .
Dittnmrschen : Gewählt Thomsen (freis . ) gegen Kahlke (nat .-

lib .) mit sozialistischer Hülfe .
Kronach : Gewählt Gagern (Centr .).
Thorn : Gewählt Dammes - Sarnau (nat .- lib .) .
Gotha : Gewählt Henneberg (nat .- lib .) .
Kobnrg : Gewählt Siemens (freis .) gegen Delbrück ( nat . - lib .)

mit Unterstützung der Sozialisten .
Pinneberg : Gewählt Peters (nat .- lib .) .
Neuhaldensleben : Gewählt Peters (nat .-lib .) .

Bis jetzt sind 50 Stichwahlen bekannt , davon 7 Konser¬
vative , 3 Reichspartei , 11 Nationalliberale , 6 Centrum ,
16 Freisinnige , 5 Sozialisten und 2 Welfen .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 5. März . Für die im Frühjahr in Dienst

kommenden S . M . Schiffe re. ist folgendes Zahlmeister-Personal, sowie
folgende leitende Ingenieure resp . Maschinisten kommandirt :

a. Zahlmeister-Personal : Zahlmeister Wachsmann in Stelle des
Zahlmeisters Groth auf S . M . S . „Stein " nach Rückkehr des Schiffes
in die Heimath , Zahlmeister Schmidt I als Kontroleur der Stationskaffe
an Stelle des Zahlmeisters Wachsmann , Unterzahlmeister Woesuer auf
S . M . S . „ Friedrich Karl" an Stelle des Unterzahlmeisters Koepke mit
dem 23. März d . Js ., Unterzahlmeister Baetge auf S . M . S . „König
Wilhelm "

, Unterzahlmeister Schmidt III auf S . M . S . „Oldenburg ",
Zahlmeister-Aspirant Grieb auf S . M . Kbt . „Iltis "

, Zahlmeister-Aspirant
Vorpahl auf S . M . Aviso „Blitz "

, Zahlmeister-Aspirant Lange auf S .
M . Aviso „Loreley" zur Ablösung des Zahlmeister-Aspiranten Wald ,
geprüfter Zahlmeister-Applikant Niedermeyer auf S . M . Kbt. „ Cyclop,,
zur Ablösuug des Zahlmeister-Aspiranten Gemsky .

b. Leitende Ingenieure rc. : Maschinen-Jngenieur Abmann auf
S . M . S . „ König Wilhelm "

, Obermaschtnist Wessel auf S . M . Kbt.
„Iltis "

, Maschinist Schütt auf S . M . Pzrfhrzg . „ Cameleon "
, Maschinist

Leipold auf S . M . Fhrzq . „Pommerania" , Obermaschinist Pannach auf
S . M . Fhrzg . „Falke"

, Maschinist Graefe auf S . M . Fhrzg . „Drache",
Obermaschinist Stiegel auf S . M . Aviso „Pfeil" .

Stabsarzt Dr . Kuntzen hatleinen 14tägigen Urlaub nach Berlin
«« getreten.

Schiffsbewegungen.
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Ort«

ng von dort.) S . M . Kreuzer „Adler" 21/12 . 86 Finschhaven
(Neü-Guinea 27/12. 86. — Letzte Nachricht aus Sydney vom 23/2
(Poststatton : Sydney (Australiens .) S . M . Kreuzer „Walroß "

15/1
'

Matupi. (Poststatton : Sydney (Australiens .) S . M . Kbt. „Cyclop «
20/12 . 86 St . Paul de Loanda 7/2 . (Poststatton : Kamerun .) S . M
S . „Friedrich Carl" 8/9 . 86 Wilhelmshavm. (Poststation : Wilhelms¬
haven .) S . M . Kreuzer „Habicht" 12/11 . 66 Kamerun . (Poststätion^
Capstadt bis 9/3 . Vorm . : Kamerun vom 9/3 . Mittags ab.) S . M. E
„Hansa " 24/9 , 86 Kiel. (Poststation : Kiel.) S . M . Kot. „Hyäne " 10 /1^
86 Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) S . M . Fahrzeug „Loreley" 1g/i^
86 Malta. — Letzte Nachricht vom 16/2. (Poststatton : Malta.) S . M
S . „Luise " 10/2. Kiel. (Poststation : Kiel ) S . M . Kreuzer „Möwe"
16/11 . 86 Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) S . M . Panzerfhrza.
„Mücke" 28/7 . 86 Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) Z.
M . Krmzer „Nautilus" 12/2. Hongkong . (Poststation : Hongkong.) Z,
M . S . „Nixe " 7/1 . S . Thomas" 3/2 . — 25/2 . Castletown Beg

I 26/2 — 28/2 . Oueenstown (Irlands. (Poststatton : Queenz -
töwn (Irlands.) S . M . S . „Sachsen " 25/9 . 86 Kiel. (Poststat,«,, .
Kiel.) S . M . Kbt. „Wolf" 14/12 . 86 Canton . — 13/2. HonM
(Poststätion : Hongkong .) Schulgeschwadcr : S . M . Schiffe „Stör'
(Flaggschiff) , „Moltke"

, „Prinz Adalbert" 29/1 . St . Thomas P ,— 25/2 . Castletown Bere (Irlands 26/2 . — 28/2 . Oueenstown (Irland :
(Poststätion : Oueenstown (Irlands.) Kreuzergeschwader: S . M . S >

'

„Bismarck " (Flaggschiff)', „Carola "
, „Olga"

, „Sophie" 14/12.
Zanzibar . (Poststatton : Capstadt.)

Lokales .
* Wilhelmshaven , 5 . März . Wie uns mitgeiheili

wird , wird sich das öffentliche Aufgebot zum Verkauf dn
Bauplätze in der Kaiserstraße , welches bereits im Frühjahr
d . I . erwartet wurde , bis zum Spätherbst d . I . Verzöger ».
Die betr . Pächter der zu Gemüse - Gärten und Felder»
umgearbeiteten Grundstücke können also getrost dieselben noch¬
mals bearbeiten , um Nutzen daraus zu ziehen .

* Wilhelmshaven, 5 . März . Seitens der Bahn¬
direktion wurde unlängst publizirt , daß der von Wilhelms¬
haven abgehende Mittagszug 12 Uhr 30 Min . nach Bedarf
in Marienstel halten würde . Es möge nachträglich berich-
tigend bemerkt werden , daß eine Veränderung in der Abfahrt
des Mittagszuges , der nach wie vor um 12 Uhr 22 Min .
fährt , nicht eingetreten ist, sondern daß die Angabe 12 .3V
auf einem Jrrthum seitens der Direktion beruht hat .

* Wilhelmshaven . 5 . März . Das 3 . Sinfonie - Concerl
unserer Marinekapelle wird am nächsten Dienstag im Kaiser-
saal abgchalten werden .

* Wilhelmshaven , 5 . März . Morgen Sountag ver¬
anstaltet unsere Marinekapelle im Parkrestaurant wieder ein
großes Nachmittags - Concert . — Abends findet in der Wil¬
helmshalle ein Bier - Concert statt .

* Wilhelmshaven , 5 . März . Der hiesige Gesangverein
„ Arion " feierte gestern im Kaisersaal seinen diesjährigen Mas¬
kenball , welcher ungewöhnlich stark besucht war und gut ver¬
laufen ist.

* Wilhelmshaven , 5 . März . Zur Unterstützung be¬
dürftiger Confirmanden und Confirmandinnen wird der hiesige
Krieger -Fccht - Verein morgen Sonntag Abend in Burg Hohen-
zollern eine Theater - Vorstellung geben , zur Aufführung soll
das beliebte Singspiel „ Singvögelchen " gelangen . Der Ein¬
trittspreis ist sehr billig gestellt .

* Wilhelmshaven , 5 . März . Der hiesige Ver -
schönerungS - Verein , der seit Jahren eine nicht genug an -
zuerkennende Thätigkeit entwickelt und sich um Anpflanzungen
in den Straßen und auf dem Friedrich - WilhelmSplatz , sowie
um gemeinnützige Einrichtungen schon unbestreitbare Verdienste
erworben hat , hielt gestern im Meyer ' schen Restaurant seine
diesjährige Hauptversammlung unter Leitung seines Vor¬
sitzenden, Hrn . Hafenbaudirektor Rechtcrn , ab . Aus dem er¬
statteten Rechenschaftsbericht heben wir hervor , daß sich die
Einnahmen des Vorjahres unter Bortrag eines Kaffen-
bestandes von 365,37 Mk . auf 1734,05 Mk . beliefen ,
darunter 914 Mk . an Mitgliederbeiträgen , 168,34 Mk . als
Erlös aus dem Verkauf des vom Verein herausgegebenen
Führers und den Plänen von Wilhelmshaven , 16 Mk . als
Erlös aus Holzabfällen und der Grasnutzung vom Friedrich -
Wilhelmsplatz , 250 Mk . als Schenkung des Hrn . L . K . in
Oldenburg und 20,34 Mk . als Zinsen von der Sparkasse .
Diesen Einnahmen stehen 909,27 Mk . an Ausgaben gegen¬
über , nämlich für den Friedrich - Wilhelmsplatz 227,20 Mk.,
für die Königstraße 60,53 Mk ., für die Gökerstraße 21 -6,86
Mark , für Anpflanzungen um die Bcdürfnißanstalt in der
Hinterstraße 37,80 Mk . , für Verschönerung des städtischen
Friedhofes 300 Mk . , für verschiedene sonstige Ausgaben
63,10 Mk . Auf der Sparkaffe deponirt 251,66 Mk . Für
die Rechnung ist nach vorausgegangener Prüfung und
Richtigbefund Decharge ertheilt worden . — Statutenmäßig
hatten aus dem Vorstand auSzuscheiden die Herren Gymnasial -
Oberlehrer Gäßner , Kaufmann Tapken und Unternehmer
Borrmann . Die Herren wurden wiedergewählt . An Stelle
des Hrn . Oberlehrer Gäßner , welcher von dem Amt als
Schriftführer entbunden zu sein wünschte , wurde Hr . Buch¬
händler Lohse gewählt . Für den von hier verzogenen Re¬
gierungsbaumeister Hrn . Göge wurde Hr . Bankvorsteher
Rahlwes als Ersatzmann in den Vorstand gewählt . — Ci»
weiterer Hauptpunkt der Tagesordnung betraf die Beschluß¬
fassung über die Verwendung der vorhandenen Mittel . Zu¬
nächst lag ein Antrag vor , den im Vorjahr gefaßten Be¬
schluß, die Ruinen der alten Banter Kirche vor gänzliches
Verfall zu retten , daselbst Anpflanzungen und einen erhöhte«
Weg zu der Stätte zu schaffen, wieder aufzuheben , da sich
verschiedene Bedenken gegen die Verwirklichung deS Planes
geltend machen ließen , vor Allem würde ein brauchbarer Weg
zur Ruine sehr bedeuiende Kosten verursachen , da die lleber-

fluthungen deS Grodens bei Sturm - und Springfluthen den
Weg stets in Mitleidenschaft ziehen werde und die Unter¬
haltung desselben zu einer Quelle bedeutender Ausgaben für
den Verein machen werde . Auch die projektirten Anpflanzungen
ließen , selbst wenn nur Meerstandskiefern gewählt würden,
keine Hoffnung auf Erfolg zu . Der Antragsteller wünscht«
die Aufmerksamkeit aus andere näher liegende und weniger
kostspielige Aufgaben zu lenken. In namentlicher Abstimmung
wurde nach längerer Debatte der bezügliche Beschluß mit
einer Stimme Majorität wieder aufgehoben , dafür gelangt «

cm neu eingebrachter Antrag , unter Abstandnahme von der

Herstellung eines verbesserten Weges und der früher projektirten
Anpflanzungen , die Ruine der Banter Kirche vor weiterem

Verfall z« schützen und de« Grundriß der Kirche wieder h «r°



zustellen in der Kostengrenze von 400 Mk ., nach mehrseitiger

Befürwortung zur Annahme .
Zur weiteren Annahme gelangte der wohl motivirte An¬

trag , bis zur beginnenden Badezeit aus Vereinsmitteln eine

Treppe zum Aufgang auf den Deich westlich der Kronprivzen -

straße, und zwar in der Gegend der neutralen Zone zwischen

der Frauen - und der Männerbadestelle , anzubringen , ebenso

eine solche zum Abstieg auf der Südseite des Deiches . Nach

fernerem Beschluß sollen diese Treppen in Breite von 1 in

in Mauerwerk ausgesührt w :rden .
Weiter wurde beantragt und angenommen die Ver¬

besserung der beiden schräg über den Friedrich . Wilhelmsplatz

führenden Hauptwege , 1 . des Weges Hur Adalbertstraße ,

2 . des Weges zum Amtsgericht , ferner die Bepflanzung der

östlichen Seite der Kronprinzenstraße mit Bäumen und zwar

vom Kanal ab bis zum Deich , sowie Anpflanzungen in

einigen anderen Straßen . Schließlich wurde wiederum auf

Antrag ein Beitrag zur Verschönerung des städtischen Fried -

Hofes im Betrag von 250 Mk . bewilligt . — Der Verein

zählt zur Zeit 260 Mitglieder ; seine erfolgreiche Thätigkeit
verdiente wohl einen erheblich größeren Zuwachs , damit der

Verein seine gemeinnützigen Bestrebungen noch weiter aus -

dehnsn könnte , als bisher .

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , den 6 . März (Reminiscere ).

Evangelische Militärgemeinde .

Gottesdienst um 11 Uhr .
Mar . - Stat . - Pfarrer Goedel .

Katholische Militärgemeinde .

Gottesdienst in der Garnisonkirche Morgens 8 Uhr .

Heil . Messe und Predigt .

Sonntag : An Bord S . M , Artillerie - Schulschiff „ Mars "

um 10 ' /r Uhr . Mar .- Pfarrer Ettel .

Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr , Text : Matth . 15 , 21 — 28 .

Beichte und Abendmahl ; die Beichte beginnt um 9 Uhr .

Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .

Sonntag den 6 . März . Vormittags 10 Uhr Gottes¬

dienst . Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst .
C . Brunow , Pastor .

Farbige Seidenstoffe v . Mk . 1 .55
12 .55 h . Met . (ca. 2000 versch. Färb . u. Dess.) jstlsno,
szillk spsimiss, „IIiMiilil

"
, soulsi'lls , KsMüilill, Kliirrli, 8r1.

mm . , llsmnle, SimiultsIIs , ütWüeclieii - li . fslnieiislich , liisise,
Isstöttk eie . — vers . roben- und stückweise zollfrei in's Haus
das Seidmfabrik-Depot 6 , Ilennober ? (K . u. K . Hofl.) Lürivd.
Muster umgehend. Briese kosten 20 Pf. Porto.

Die Arbeiten und Lieferungen

zum Neubau von 4 Stück schwim¬
menden Latrinen sollen im öffent¬

lichen Verfahren zum Verding ge¬
stellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Sonnabend ,
den 12. März d. Js «,

Nachm. 5^ Uhr ,
im Geschäftszimmer Nr . 5 der
Hafenbau - Kommission Termin an ,
beraumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„ Herstellung von 4 schwimmen¬
den Latrinen "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

Dir Bedingungen , Massenberech ^
nung und PreisverzeiLniß nebst
Zeichnung liegen im . Vorzimmer
unserer Registratur zur Ein¬
sicht aus , auch können Abdrücke gegen
0,15 Mk für den Bogen und gegen
1,65 Mk . für ein vollständiges
Exemplar von unserer Registratur
bezogen werden .

^ Die Zeichnung liegt nur zur Ein¬
sicht aus .

Wilhelmshaven , 4 . März 1887 . 1

Kaiserliche
Marine -Hasenban -Kommission

2 Uhr anfangend ,
im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst, Neuestraße 2,
folgende Sachen und zwar :

4 neue Sophas , 2 Sophatische , 2

mahag . Kleiderschränke , 2 andere
Kleiderschränke , 3 Bettstellen mit
Matratzen , 2 Bettstellen ohne Ma¬
tratzen , 2 Dtzd . seine Rohrstühle ,
1 Waschtisch , 1 großen u . 2 kleine

Spiegel , 1 Regulator , 2 Taschen¬
uhren und Betten

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kaus -

liebhaber ergebenst eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 5 . März 1887 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Verkauf .
Im Austrage wird Unterzeichneter

am Montag,
den 7. März d. I .,
präc. 2 Uhr Nachm.,
in der Wilhelmshalle hier fol ,
gende Gegenstände , als :

2 Sopha , 4 große Tische, 2 Näh¬
tische , 3 Kommoden (davon eine
mit 2 Nähtisch - Einrichtungen ) , 2
stumme Diener , Büffetständer , Ser -
vierbretter , mehrere große und
kleine Kleiderschränke , 1 Küchen¬
schrank, 1 Schrank mit Schreib -
pult , 1 Glasschrank , Spiegel in
Gold - und Holzrahmen , 2 Wasch¬
tische , 1 Nachttisch , 1 einschläfrige
Bettstelle , 1 Kinderbektstelle . 1
Patentklappstuhl , 1 Korbsessel, div .
Stühle , 1 Kinderschlitten , mehrere
Gartenstühle , 1 Kindertisch und 2
do . Stühle , Kinderspielsachen , 1
Wäscherolle , Betten , Uhren , Bilder ,
Tisch - und andere Decken, Herren -
und Damenkleidung , 1 Feldbett ,
Porzellan - und Glassachen , Koch¬
töpfe , Petroleummaschinen , sowie
Viele hier nicht genannte Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen Baar
zahlurig verkaufen . Käufer werden
ungeladen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Bei obrgem Verkauf kommt noch

zum Aufsatz :
1 goldene Herrentaschenuhr nebst
dto . Kette .

Verkauf .
Der Viehhändler F . Husemann

aus Jever läßt am

Donnerstag ,
den 10. März d. Js .,

Nachmittags
2 Uhr beginnend,

in der Behausung oeS Gastwirths
WarnS zu Sedan

» «> bis
Stück

große u . kleine
«« ^ ^ 8 Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , 3 . März 1887 .

H . Gerd es ,
Auktionator .

Anton Irust , Alfort .

l^ük Lonfimsnllsn !
Constrmations -Auzüge von 16 bis 34 Mk .

Faltenhemden , Chemisetts ,
Kragen und Manschetten für Consirmanden .

silrliiito M ürniiitmiilleii eie.
Ferner :

Schwarze Cachemire von billiger bis zur hochfeinenWaare.

llegönmsnt«! für 0onstrmsnüen.

Anton Vrull , Jetfort .

Bekanntmachung .
Die Total - Armen der Gemeinde

Neuende sollen pro Mai 1887/88
unter der Hand in Kost und Pflege
untergebracht werden . Geneigte und
geeignete Annehmer wollen sich an
einen der Armenväter , Lohe in Neu¬
ende , Müller , Alinenhof oder Gerrtets ,
Neugrodm , wenden .

Neuende , 4 . März 1887 .

Armen -Kommission.
Oetken , Gv .

Im Aufträge werde ich am

Dienstag , 8. d . Mts
Nachmittags

Verkauf .
Für Rechnung dessen , dm es an¬

gehl , werde ich am

Mittwoch , 9. d . Mts .,
Nachmittags

2 Uhr beginnend,
in der Behausung des Gastwirths
Lühken zu Schaar

20 hochträchtige
Säue und

20 Stück große
Faselschweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , 4 . März 1887 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine

Oberwohnung
H. A. Behrens , Metz.

Gesucht

XiV XtV XiX XiX FtX FtX

Kr CliiijiiMMllm
empfehle als paffendes Geschenk die so
eben neu eingetroffenen

für die Militair - wie für die Civilgemeinde in
den einfachsten bis zu den feinsten Eintänden .

Hochachtungsvoll

loksnn kovlcvn,
Rbonstraße 1VS. Rothes Schloß .

Llixir äs Lxs .
1/2 Nuscrsts 2,50 Air .
1/4 IstLsosto 1,50 NL .

lmstv/ig. ksnssen .
8p««1a1arLl 1 Svrliii » ,

ÜI-. «mr .s
stoilt 8zpll1Il8 uuä Ugnnvs -
8«bvä «n«, 1Vvi88l1u88 u llaat -
Nranlrll w 1aii8jiidr bsvMrt .
Ustbolle , ösi trisLiron Pällsn in
3 bl8 4 ; veraltet « nnä
verrrz-vH. külle edenk. in 8ellr
kurzer Leit Xnr v . 12—2,
6—7 ; 8<mntaK8 v . 12 —2 . ^N8-
värt . initAlsieb . ürtoiAebrieki .
nnä ver8vbiriexen .

>> >>

Mä Loimnöi 'stoKö
m llea likließen , eleganten Mnßern

und großer Auswahl empfiehlt

f . Zslriger, Schneidermstr.,
Bismarckstraße li .

M . Bestellungen nach Maaß prompt . D . O .

I UM. lsN88SN .

Empfehle meinen bekannten schwar¬
zen Prämienhengst

„ Nr, « , » ,
wiederum zum Decken .

Deckgeld 20 Mk ., güst 10 Mk .

Hohewerther - Grashaus 4 . März
1687 .

Ü. ff. IHIeei'lls , ffm.

kseluiiuiZSQ
m Vi , Vr , V« , Ve sto . Loxsn ,
oinpüölllt nnä stüit 8tst 8 Daxsr

( VH. 8Ä88 .)

Zu vermiethen
znm 1. Mai ein ? geräumige

Oberwohnung
an stille Bewohner , sowie eine kleine
möblirte Wohnung an eine ein¬

zelne Person auf sofort oder später .
A . Heinen , Bismarckstr. 9 .

Zu vermiethen
1 . Mai eine freundliche

Oberwohnung .
Neubremen , Bremer str . 12 .

von Bergmann st Co . , Berlin 80 .
u . Frankfurt a . M . Neues , reizendes ,
hochfeines Parfüm L Fl . M . 1 , M .
1,25 u . M . 1,50 bei iuü » .

zum 1 . April s Zimmer und

Burschengelaß , unmöblirt . Offerten
Sud 0 . I ) . Exp . d . Vl .

Gesucht
zum 1 . Mai eine Wohnung für
eine kleine Familie im Preise von
200 - 225 Mark

Näheres bei
Ad . H . Funk , Gökerstr . 13.

Z« herkaufen
ein Haufen Dünger .

Manteuffelstraße 5 .

Ein junger Mann
^ kann gutes LogiS erhalten .

Ostfriefenstraße 69 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer an zwei
junge Leute mit oder ohne Be¬

köstigung . Bismarckstr . 36 .

Zu verkaufen
ca . 100 Mills harte unv rothbraune
Steine , sowie eine größere Par
hie Birken -Pflänzlinge , ca

V2 Meter hoch .
KrULirs - Reneiule .

""

Habe einige üedige

Kühe llüer
"

zu verkaufen ev . gegen güste zu
vertauschen . Z . BrunS , Neuende .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mäd¬
chen für den Nachmittag.

Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf Ma i eine

WE^Wohrrrrng
mit Wasserleitung im Hause Roon -

straße 16a .
Johann Peper

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer an 2

junge Leute.
Verl . Gökerstraße Nr . 6,

Seiteneingang .

Rn - M Verkauf
von getragenen Kleidungs¬
stücken, Uhren , Betten und
dergleichen von

Frau M . Telschow ,
Bismarckstr . 60 .

Gesucht
zum 1 . April ein ordentliches und
zuverlässiges Dienstmädchen .

Tollert , Gökerstr. 11 .

Gesucht
sofort ein Knecht für mein Bier .
Geschäft .

W Liebenberg .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer . Börsenstr . 31

Gesucht
tüchtiger Kutscher

zum 1 . April .
I - i

Wegen Räumung meines
UM

- Gartens "
WW

de ich verschiedenes Strauchwerk :
Rosen , Stachelbeeren und Johannis¬
beeren sowie 1 Mistbeetkasten mit
Fenster billig ab .

E . Decker, Alteftr. 24 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Tagesstunden gegen guten Lohn zum
1 . April .

Näh . in der Exp . d . Bl .

sucht für 1 . April oder 1 . Mai
Frau Lieutenant Gehl ,

Adalbertstr . 6 , rechts .

Ich versende nach jeder Poststation
des deutschen Reiches große

Harzer Kümmelkäse
fein und pikant im Geschmack, 90
Stück 3,50 Mk . incl . u . franco , bei
größeren Posten billiger .

Christoph Lutze HI ,
Stiege a . Harz .

Ein möbl . Zimmer an 1 oder
2 junge Leute zu vermiethen .

Siepers , Hinterstr . 15.
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Wilhelmshalte .
Sonntag , den « März 188 V :

Krohes Aier -Goncert
ausgesührt von

Mitgliedern der Marinecapelle.
WE " Kntree 25 I >f .
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zu
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bekannten billigen Preisen.
15. ? Mx §on.

inktliguiig nseli ÜW8 in ijirreztei - leit.

Starke dauerhafte

sellistversertigte
Arbeit bekommt man bei

W IV . ^ .pvL , Belsort , Werftstraße . M
MS Herrenschaftstiefel mit Dopvelsohlen 10 Mark ,

' ' mit einfachen Sohlen von 8 bis 9 M ., Herren - ,
Zugstiefel von 8 — 10 Mk ., Herren -Zugschuhe

7 Mark , starke Herrenschuhe von 5—6,50 Mk ., roßl . Damenstiefel von
6— 7 Mk ., Damen - Lackstiefel 8 Mk ., Damenpromenadenschuhe von 4,50
bis 5 Mk ., starke Knabenstiefel mit und ohne Stulpen von 5—6,50 M .,
Knabenzugschuhe von 4,50 —5,50 Mk . , Ohrenschuhe von 2,20 —3,70 M . ,Mädchen - und Kinderstiefel zu solides Preisen .

Ik Fertige gatfitzende daakle Anzüge TZ
AE " für Confiirmanben , "WU

schwarze Tuche und dunkle Buckskins , schwarze und weiße Ca -
chemires und Crepes , neueste Besätze , gestickte Taschentücher mit

Namen , Glace -Handschuhe ,

kegoli -kslMz in»! IImIigW sjjr LonfiiMMM»
empfiehlt zu billigen Preisen

H. A. Kickler , Roonstr. 103.

Die ersten Sendungen
der neuesten

sind bereits eingetroffen.
Ich empfehle in großer Auswahl

Negen -Mäntel ,
Promenaden-Mäntel,

Couleurte kurze Iaquetts .
Ü/I. pkilipson.

Eingetroffen sind

jämmtliche Neuheiten
rm

m Sonntag , d. 6 . d. M
Mittags L Uhr 81. 5.

von

Fol » » » » » L
*

« z » « io

Mur . 15 Msr
Roon - und Friedrichstraße !, -- Ecke.

Vollständig completirtes Lager
für Aussteuer - und Schiffs -Ausrüstungen i« Por¬

zellan , Steingut , Glas . Lampe« re.
Gediegene Waaren , bei größter Auswahl und zu

billigste « Preisen .

Zeige hierdurch den Empfang sämmtlicher

FMMsL - Mil

Hommer - Reicheiten
ergebenst au .

LM . U . koxor.
Kpezialllät m Numeri - null Mällläen - Mänteln .

Lmpkostlo 6M0I1 SvllÖQM

LI8Ä88VI '

peo llssclik 7ll ?fg . ,
bol Honaluns von 10 Ms -sobsn

>mä llivbr pro Masobo 65
Lr « 8viLlr « 1ii » vr

lNsiss « r ^ ! n
pro ^I38vk6 55 ? sg . ,

bsi ^ biialuQO von 10 Masobsn
ruul moffr pro Illasobo 5V kk.

l.ul>« . ian85ön.
Vsi ^iobungs

Nings
halte in allen Größen und ver¬
schiedener Stärke stets vorriithig .

Extra-Anfertigung
nach besonderen Angaben auf Wunsch
sofort . Einkauf und Umtausch von
Gold und Silber .

k'
. Lnttützr,

älMliöf, Kolli- L Kiibei'si'iioilei ',
Ntoonstraße 88

Stroh -Düte
zum Waschen , Färben und
Umnähen nach den neuesten Som-
mer - Facons nehme entgegen .

Federn werden aufs sorgfältigste
gewaschen, gefärbt und gekräuselt .

Annahmestelle von Damen - und
Herren - Garderobe für Schönfärberei
und chemische Wäscherei .

H . Dslscköll ,
Msmnrchlr . U .

8i » » » « > < i « »

in beicslintol' IroimMigoi ' Wsskö
empfiehlt

llivk. bodmann .
^ ^ 1» ntn « 8 kostenfreie Probesen -

^
^

sendung billig bar oder Raten ,
Prosp . grat . fsIM UejlIeN8lSllst5

8ök!>N W .

Unserer heutigen Nummer ist
ein Prospekt, ve . msä . Zorömb-
g6N8, l .

'L8I0IVIL0 betreffen- ,
beigelegt , woraus wir unsere
Leserhiermit aufmerksam machen.

Redaktion , Druck und Vertag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage



Beilage zu Ni. 55 des „Wilhelmshadeuer Tageblattes".
Sonntag , den 6 . März 1887 .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Atens , 28 . Febr . Ueber einen Unglücksfall eines

Velozipedfahrers läßt sich folgendes berichten : Ein Herr aus

Abbehausen kam gestern Nachmittag per Veloziped von
Nordenhamm zurück. In voller Fahrt des schnellen Fahr¬

zeuges sprang eine Dogge herbei und faßte mit den Zähnen
in die Speichen des Velozipedes , wodurch dieses umschlug ;
der Führer wurde mehrere Schritte fortgeschleudert und flog
auf' s Gesicht . Glücklicherweise konnte konstatirt werden , daß
keine erheblichen Verletzungen eingetreten waren . Das

Veloziped war dagegen bis zur Unbrauchbarkeit beschädigt
worden.

Oldenburg , 28 . Febr. Am 2 . März haben 60 Stich¬
wahlen zu geschehen. Aus der Berliner „ Börsenzeitung "

stellen wir zusammen , daß die Parteien des Reichstages dabei

folgendermaßen betheiligt sind, nämlich :
die konservative Partei bei . . 24 Stichwahlen
die nationalliberale Partei bei . 34 „
die deutsch - freisinnige Partei bei 27 „
das Centrum bei . . . . . 11 „
die Welfen bei . 2 „
die Polen bei . 3 „
die Sozialdemokraten bei . . 18 „
die Volkspartei bei . . . . 1 „

In 13 Wahlkreisen stehen sich die nationalliberale Partei
und die deutsch - freisinnige gegenüber . Eine Berechnung über
den Zuwachs irgend einer Partei in Folge ihrer bei den
Stichwahlen möglichen Erfolge läßt sich natürlich nicht auf-
stellen , da eS von verschiedenen Abmachungen und lokalen
Strömungen abhängen wird , wie diese 60 noch ousstehenden
Mandate sich vertheilen werden .

Amilh , 3 . März . Zu der am nächsten Montag , den
7. März , unter dem Vorsitze des Landgerichtsraths Siemens
beginnenden Schwurgerichtsperiode stehen folgende Fälle auf
der Tagesordnung : 1 ) am Montag gegen den Landwirth
Antonius Bußmann aus Holtrop wegen Todtschlagsversuchs ;
2) am Dienstag gegen den Schmied Martin Hicken aus Leer
wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen ; 3 ) am Mittwoch
gegen den früheren Postgehülfen Ottje Rciners Wilken aus
Esens wegen Unterschlagung .

LillM , 3 . März . Bekanntlich beabsichtigt das Landes -
direktorium der Provinz Hannover , in der Gemeinde Groß -
Füllen , Kreis Meppen , eine Fläche Moorgrund anzukaufen
und daselbst eine Korrigendenanstalt zu errichten . Bevor
weitere Verhandlungen über den Ankauf , der vielleicht wohl
erst im nächsten Etatsjahre perfekt werden dürste , geschehen,
soll , wie wir vernehmen , eine Besichtigung des Terrains von
dem Provinzialausschuffe im Monat Juni d . I . in Aussicht
genommen sein . (Wes .-Ztg .)

Osnabrück , 4 . März . Das Gesammtwahlergebniß ist
folgendes : v . Schele 13 345 (Welfe ), Struckmannn (nat .-lib . )
13018 Stimmen .

Vermischtes .
— Der „ Zwinger " in Goslar , der allen Harzreisenden

bekannt ist, ist für 11000 M . verkauft worden , und zwar an
einen Bauunternehmer aus Braunschweig , welcher denselben
würdig auszubauen beabsichtigt . Das mit breiten Schießscharten
versehene Gebäude , welches Mauern von 6 m Dicke und einen
Durchmesser von 24 m hat , ist jetzt durch einen geschmacklosen
Aufbau verunziert . Der Zwinger wurde 1517 gebaut und
soll die für die damalige Zeit hohe Summe von 30000
Gulden gekostet haben .

Die „ Lippesche Landeszeitung " in Detmold enthielt
vor der Wahl folgendes : „ Wähler ! Der Zar übt wieder einen
mächtigen Druck auf den Sultan aus ! Wenn nun Rußland
nächstens losschlägt , werden auch die Türken in unsere Gaue
fallen , und bei der Zerstückelung Deutschlands wird auch ein
Theil türkisch werden ! Wähler ! Was wird die Foge sein ? —
Man wird Euch zwingen , mehr als eine Frau zu heirathen !
und was wird hiervon die Folge sein ? — Ihr werdet mehr
als eine Schwiegermutter bekommen ! Wähler ! Wer an einer
Schwiegermutter genug hat , der wähle am 21 . Februar
national . " ( !)

— Basel . Aufsehen erregt hier die Verhaftung eines
Weinhändlers mit Gehilfen . Seit Jahr und Tag sah man
bei diesem Weinhändler immer Wein aufladen und wegführen ,
aber nie — zuführen und abladen . Das erregte Verdacht ,
Weinkäufer machten Anzeige über gefälschte Weine , und es er¬
folgte die Verhaftung . Die Polizei hat nun ihre Fangarme
über alle Weinhändler der Stadt geworfen und überraschende
Resultate zu Tage gefördert .

— Eine heitere Szene unterbrach kürzlich in Brüssel
che trockenen Gerichtsverhandlungen . Ein Akrobat hatte gegen
einen Cirkus -Direktor auf Zahlung der Gage geklagt , die ihm
derselbe vorenthielt , weil er behauptete , der Kläger sei nicht
M Stande , den Posten auszufüllen , zu welchem er engagirt
worden . Der Anwalt des Klägers machte dagegen geltend ,
baß sein Client gerade ein sehr hervorragender Künstler und
die erstaunlichsten Dinge auszuführen fähig sei . „ Wenn Sie
erlauben , meine Herren "

, fuhr er fort , „ so wird er sogleich
eine Probe seines Talents vor Ihren Augen ablegen . " Kaum
waren diese, Worte gesprochen , so hatte sich der Artist , der die

Erlaubniß gar nicht erst abwartete , auch schon , seines Ueber-
rockes entledigt , durchmaß mit großen Schritten den Saal ,
nahm einen kleinen Anlauf und — hopp ! führte er einen
doppelten Saltomortale , d . h . einen zweimaligen Ueberschlag
in der Luft , so sicher und geschickt aus , daß er gerade vor
dem Tisch der Richter niederkam und hier lächelnd die tradi¬
tionelle Verbeugung machte . Die Richter waren starr vor
Staunen , das Auditorium fast närrisch vor Entzücken . Nach¬
dem die Ruhe einigermaßen wiederhergestellt war , vertagte
der Gerichtshof zunächst die Sache und beschloß, den kühnen
Springer noch weitere Proben seiner Gewandtheit und Kunst ,
natürlich mit „ Ausschluß der Oeffentlichkeit " , ablegen zu
lasten, ehe der Spruch gefällt würde .

— Japaner als Maurer in Berlin . Eine Anzahl Ja¬

paner lernt soeben in Berlin die deutsche Bauart . Ay einem
im Rohbau fast vollendeten Gebäude des Baumeisters Böckmann
wird ihnen praktisch gezeigt und gelehrt , wie man in Deutsch¬
land zu bauen Pflegt . Man sucht allerdings auf dem Neubau

vergeblich die Leute unter den anderen Handwerkern ; das dritte
Stockwerk eines Hinteren Flügels ist ihnen eingeräumt , dort

wohnen sie , schlafen und genießen in den Vormittagsstunden
den Unterricht im Bauhandwerk . Die Japaner , ein Dutzend
etwa , sind die Söhne biederer Handwerker , stehen im Alter

von 18 bis 20 Jahren und find zumeist kleine Gestalten . Sie

tragen vollkommen europäische Kleidung und haben sich schon
in der kurzen Zeit ihres Daseins an die Berliner Lebensart

gewöhnt . Sie verstehen bereits ganz leidlich deutsch, befleißigen
sich auch deutsch zu reden , wenn sie auch noch nicht viel mehr
können , als „ Tag " und „ Mahlzeit " . In den Nachmittags¬
stunden wandern sie auf dem Bau herum, , fragen mit Bewegungen
nach allem , nach Werkzeugen , die gerade daliegen und deren

Gebrauch , und werden oft auf die drolligste Weise von den

echten , mit Seewasfer getauften Arbeitern belehrt . Wenn sie
durch ihren Lehrmeister genügend ausgebildet sind , werden sie ,
jeder nach seinem Fach , einem Meister überwiesen , unter dessen
Leitung sie thätig mit eingreifen müssen , um vollständig fertig
zu sein , bevor sie in ihre Heimath zurückkehren und dort als

Bauführer wirken .
— Hans von Bülow ist am Montag Abend der Eintritt

in das Berliner Opernhaus verweigert , worauf derselbe ohne
Weiteres sich entfernte . Die „ N . A . Ztg . " bemerkt dazu : Wir

glauben nicht irre zu gehen , wenn wir die Veranlassung zu
diesem Vorgänge in der öfters bethätigten feindlichen Gesinnung
des Herrn Dr . Hans von Bülow gegen die königliche Hofoper
suchen ; wir erinnern in dieser Beziehung nur daran , daß Herr
Dr . Hans von Bülow in einem Konzerte , das er vor einiger
Zeit dirigierte , die Aeußerung vom „ Zirkus Hülsen " gethan hat .

— Zarte Brautwerbung . Auf den Freundschaftsinseln
verschafft sich der Mann auf folgende Manier das Weib

seiner Wahl . Er lauert , bis er sie, fern von den lieben

Ihrigen , überfallen kann , betäubt sie durch einen Keulenschlag
auf den Kopf (was viel sicherer ist, als Chloroform ) , faßt
sie dann an den Beinen und schleppt sie über Stock und
Stein , durch Hecken und Dornen in seinen Wigwam . Daher
der Name „ Freundschaftsinseln " .

— Aus Tiflis wird der „ Levant Times " gemeldet : In
der perfischen Stadt Flamadan hatten zwei Frauen , von 7
anderen Personen unterstützt , drei Kinder gestohlen und auf¬

gegessen. Sie wurden verhaftet und man fand die Knochen
der getödteten Kinder in ihren Kleidern versteckt . Der Groß¬

vezier verurtheilte dis beiden Frauen zum Galgen und die 7

Mitschuldigen zum Hungertode . Eins Woche später fand man
die Letzteren todt im Gefängnisse , nachdem fünf der Unglück¬
lichen die beiden Anderen aufgegessen hatten .

— Eine Ziege , die sich erschaffen hat . Ans Sleinfeld
bei Storkow , 25 . Febr . , wird geschrieben : „ Es ist Alles

schon dagewesen .
" Daß sich eine Ziege erschossen hat , wie

dies in unserem Orte der Fall war , das dürfte dennoch als
ein neuer Fall zu verzeichnen sein . Der Jagdinhaber Z . von

hier war soeben vom Felde heimgekehrt , als er sich, seine

Büchse an eine offenstehende Stallthür lehnend , in den Vieh¬
stall begab . In demselben Augenblick springt die Ziege aus
dem Stall heraus . Zu seinem nicht geringen Schrecken sieht
das Dienstmädchen , daß die Ziege mit den Hörnern den Rie¬
men der Büchse erfaßt und diese auf dem Hofe mit sich her-

umzieht . Das Mädchen eilt dem dadurch scheu gemachten
Thiere nach , um dasselbe von seiner unfreiwillig mitgenommenen
Waffe zu befreien . Die Ziege aber läßt sich nicht nahe kom¬

men und springt endlich wieder zum Stall hinein . Hier schlägt
die Büchse auf die Thürschwelle und entladet sich durch die

Erschütterung , so daß der Schuß das Thier trifft und augen¬
blicklich tödtet .

— Ueber den Verkauf einer ganzen Stadt berichtet die

„ Newyorker Handelsztg .
" in ihrer letzten Nummer : Im Jahre

1870 befanden sich an der Stelle , aus welcher heute die 6000

Einwohner zählende Stadt Anniston in Alabama steht, zwei
Hochöfen . Nach Beendigung des Bürgerkrieges kauften zwei
Männer , Namens Noble und Tyler , die Hochöfen und eine

große Strecke des Eisenerz enthaltenden Landes für eine kaum

nennenswerthe Summe und gründeten den Ort Anniston , welcher
heute zu einer Stadt herangewachsen ist und einen Flächenraum
von 2800 Acres einnimmt , der Eigentbum von Rodle und Tyler
war . Am 15 . Jan . d . I . wurden die Stadt , sowie die Hochöfen
von Noble u . Tyler an ein Syndikat nördlicher Kapitalisten
für die Summe von 6 000000 Dollar (über 24 Mill . Mk .)
verkauft . Die Mitglieder des Syndikats haben zwei Gesell¬
schaften gebildet , deren eine unter dem Namen „ Anniston
Co . " sich mit der Verwaltung des Grundeigenthums befassen
wird , während die ankere die Verwaltung der Hochöfen , zu
welchen 70000 Acres Mineral - Ländereien gehören , über¬

nehmen wird .
— Zutreffend : Der Professor A . in Philadelphia hat bei

seinen Vorlesungen über Phrenologie die Gewohnheit , Jeden
autzufordern , seinen Schädel untersuchen zu lassen . Dazu
fand sich neulich ein kräftiger Bursche , der auf das Podest
hiliaufstieg und seinen Kopf dem Professor darbot . Dieser
legte seine Hand darauf , befühlte ihn über und über und sprach
dann , vom Eifer für die Wissenschaft fortgerissen , sein Urtheil
dahin aus : „ Dieser Mensch ist erfüllt von gemeinen Begierden ,
großer Rachsucht und brutaler Rohheit ; nichts als die Gelegen¬
heit fehlt , um ihn zum Vaterlandsverräther , zum größten
Schurken auf der Welt zu machen . " Der Bursche , der leider

von so einer tiefen Wissenschaft nichts verstand , gab dem

Professor als Antwort einen solchen Faustschlag ins Gesicht ,
daß er zu Boden stürzte . Sogleich aber sprang der Professor
wieder auf und rief voller Begeisterung seinen Zuhörern zu :

„ Sehen Sie , meine Damen und Herren , den Beweis meiner

Aussage . Der Schurke beweist durch diese That die Richtigkeit
meines Urtheils ! "

— Berliner Wahlscherze . In einem Wahllocale des 4 .
Berliner Wahlkreises erschien gegen 12 Uhr ein biederer Roll¬

kutscher , der mit dröhnender Stimme erklärte : „ Ick bin vor

Singern . Meine Stimme hat er .
" Es wurde ihm bemerkbar

gemacht , daß er einen zusammengefalteten Zettel mit dem
Namen seines Kandidaten abzugeben habe . Der Riese aber

schüttelte abwehrend das Haupt und sagte : „ Ick werde mir

schwer hüten . Schriftliches jebe ick niemals » ich von mir , ick

weeß wohl , wat det zu bedeuten hat . Wenn mein Wort « ich
ausreicht , so kann ick Singern » ich helfen " Sprach 's und

ging von dannen . — Am Eingang eines anderen WahllocaleS
stand , nach dem „ Berl . Tgb . "

, ein stark angeheiterter Mann ,
der eine Frau zum Eintritt in das Büreau zu bewegen suchte.
Natürlich suchte man sein Vorhaben zu vereiteln , worüber der
brave Reichswähler überaus empört war . „ Die da , wat meine

Frau is "
, rief er , „ soll jrade dabei sein , wenn ick meine

Stimme abjebe für ' t preußische Vaterland . Zu Hause führt
sie det jroße Wort und ick darf »ich ufmucken. Da soll se
nu mal sehen, dat ick hier sogar in jeheime Staatsanjelejenheiten
eene Stimme abzujeben habe . Hier bin ick der Mann , u»
dat soll see sehen. " — In der Urne des 88 . Wahlbezirks (2 .
Wahlkreis ) fand sich an Stelle eines Stimmzettels folgender
poetische Erguß eines wiederwilligen Wählers :

Wär ' Virchow für das Septennat ,
Ich würd ' gewiß ihn wählen .
Wär ' Wolf ein wenig liberal ,
Auch ihn würd 's dann nicht fehlen .
Tutzhauer ist mir doch zu roth ,
Drum macht mich's Wählen große Noth
Und ich laß 's lieber bleiben .

Ein Arbeiter ,
der sonst freisinnig gewählt hat .

— Das Lüften der Milch . Die guten Folgen des in
Amerika von dem rationellen Milchindustriellen stets sehr sorg¬
fältig vorgenommenen Lüftens der Milch werden bei uns im

allgemeinen viel zu wenig beachtet . Ans die Nothwendigkeit
des Zutrittes reiner , guter Luft zur frisch gemolkenen Milch
hat sicher zuerst die Erfahrung aufmerksam gemacht , daß eine

längere Aufbewahrung solcher Milch in luftdicht verschlossenen
Gefäßen auf die Qualität derselben sehr nachtheilig wirkt . Die

wohlthätige Wirkung der zutretenden frischen reinen Luft ist,
wie in der „ Milchzeitung " bemerkt wirrd , darin zu suchen,
daß durch das Lüften in der frisch gemolkenen Milch eine

lebhaftere Wasserverdunstung veranlaßt , damit Berdunstungskälte
erzeugt und so das Fortschreiten der Milchsäuregährung ver¬

zögert wird . Gleichzeitig werden durch die zutretende frische
Luft fremde , von der Milch angenommene Gerüche , welche die
Qualität der aus ihr erzeugten Produkte gefährden können ,
verdrängt . Dies sind die Gründe , welche zur sorgfältigen
Lüftung der Milch vor ihrer weiteren Verarbeitung bestimmen
und besonders darauf dringen lassen , daß unter keiner Be¬

dingung die frisch gemolkene Milch im Stalle selbst stehen bleibe ,
oder an Orten aufbewahrt werde , wo sich andere , stark riechende
Gegenstände befinden , während durch den Zutritt der reinen

Luft vor allem der sogenannte „ thierische " Geruch beseitigt
werden soll.

— Einen großen Skandal machte am Montag ein früherer
Handelsmann in einem Hamburger Wahllokal , weil sein Name

nicht in der Liste stand . Derselbe verlangte zuletzt, daß ein

Wahlprotest an Ort und Stelle ausgenommen werde , entfernte
sich aber schleunigst, als zufällig ein Armenpfleger eintrat , der
den verwunderten Anwesenden erklärte , daß der vergessene
Wahlbürger seit 16 Jahren Armenunterstützung genoffen hat .

— Das Firmament . Einem mächtigen Monarchen
wurde eines Tages gemeldet , daß ein fremder General im

Vorzimmer harre und um eine Audienz bitte . — „ Wie steht
er aus ? " fragte der Monarch . — „ Es ist ein stattlicher
Mann , mit Orden und Sternen auf der Brust behängen .

" —

„ Nun, " sagte lächelnd der Mächtige , „ so lasse man das Fir¬
mament hereinkommen .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 19 . Febr . bis 4 . März .

Geboren : Ein Sohn : dem Oberbootsmannsmaat A . H .
Weber , dem Schuhmacher F . Rieger , dem Schneider C . R . Hasse , dem
Arbeiter I . E . Thiel , dem Barbier B . Nolle , dem Unter - Zahlmeister
A . H . Groth , dem Feldwebel Ehr . F . W . O . M . Barbi , dem Ge¬

fangenen - Aufseher A . Seidel ; eine Tochter : dem Kaufmann Chr .
Goergens , dem Korvetten - Kapitän A . F . M . Heiz . Außerdem wurde
eine uneheliche Geburt Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Der Tischler R . H . P . Otten hier und M . M .
Eden zu Neugarmssiel , der Bize - Feldwebel I . H . Chr . Klatt hier und
M . E . Lund zu Altona , der Werftarbeiter H . Chr . Büsselmann und
die Wttwe s)

' " " -

der Matrose
Schneider W . , , , ^ ^ , . ,
Maurer A . C . Wille und S . H . Janßen , Beide hier, der Sekonde -
Lieutenant F . W . I . R . H . v . Meier zu Hannover und M . Th . W . B .
Kirchhofs hier .

Eheschließungen : Der Feuerwerksmaat E . E . E . Mos -
hauer und A . S . U. Krüger , Beide hier , der FÄiermeister C . Thiele¬
mann und A . W . C . G Kimme , Beide hier , der Maschinenbauer
G . U. D . Krüger hier und F . H . Schunke zu Bant , der Bierverleqer
I . I . D . Liebenberg und M . H . G . Neunaber , Beide hier .

- Gestorben : Sohn des Schutzmanns H . E. Wittke 4
8 M . S T . alt , Kaufmann I . H . A . Goesling , 32 I . 3 M .

'
22 L

alt , Tochter des Werkführers D . Weser , 1 M . 3 T . alt , Schiffszimmer¬
mann I . Gierloff , 51 I . 11 T . alt , Steinsetzer H . H . Harms ) 34 ^
1 M . 2 T . alt , Schlachter I . F . A . Müller , 37 I . 10 K . alt

ein

Auf Bergeshbh'n, hinauf, hinunter,
Kannst Du mich fröhlich springen seh 'n,Und bleibt der Sinn mir auch noch munter,Muß m dem Stall daheim ich steh

'n.
Doch höher schlagen alle Herzen ,Sobald ich zeige mich verkehrt :

Hell strahlen Feuer dann und Kerzen ,
Zu feiern meines Ruhmes Werth.

Richtige Auflösungen des Preis - Räthsels in Nr. 48 gingen nicht
. Die Frist für Einsendung von Auflösungen wird verlängert.



Polizei-Verordnung
betreffend

die Anlage von Regenwasser -
Behältern bei den Wohnhäusern

der Stadt Wilhelmshaven .
Auf Grund der ZZ 5 und 6 der

Königlichen Verordnung vom 20 .
September 1867 , betreffend die Po¬
lizei - Verwaltung in den neuerwor¬
benen Landestheilen ( G . S . S . 1529 )
erlaffe ich mit Genehmigung des
Königlichen Regierungs - Präsidenten
und nach Anhörung des Magistrats
für den Umfang der Stadt Wilhelms¬
haven folgende Polizei -Verordnung :

H 1 . Auf jedem Grundstücke , wel¬
ches mit einem Wohnhause bebaut
werden soll, sowie auf Grundstücken ,
welche bereits mit einem Wohnhause
bebaut sind und auf denen durch Um -
bau die vorhandenen Wohnräume ver¬
mehrt oder vergrößert oder neue
Wohnräume hergestellt werden sollen,
muß ein Behälter zum Sammeln des
Regenwafsers (Regenbacke , Cysterne, )
angelegt werden .

Die Anlage , Veränderung oder
Haupt -Ausbefferung dieser Behälter
ist von einer besonderen baupolizei¬
lichen Genehmigung abhängig .

8 2 . Die Größe des Behälters
ist so zu bemessen, daß dieselbe bei
einstöckigen Gebäuden für jedes Qua¬
dratmeter wafsersammelnder Dachfläche ,
n der Grundebene gemessen, min¬
destens 0,05 ossm , bei mehrstöckigen
Gebäuden mindestens 0,08 ossra In¬
halt erhält .

§ 3 . Der Behälter muß voll¬
kommen wasserdicht und dauerhaft
hergestellt werden . Auch sind Vor¬
kehrungen zu treffen , welche das
Wasser in den Behältern möglichst
gegen Einfrieren und gegen Erwär¬
mung schützen .

Z 4 . Die innere Sohle des Be¬
hälters darf nicht tiefer liegen als
1,25 m unter der festgesetzten Straßen¬
krone (letztere nach H 31 der Bau¬
polizei -Ordnung für das Jadegebiet
vom 10 . August 1862 zu 15
preußische Fuß — - j- 4,71 iu am
Hafenpegel bemessen) .

ß 5 . Bei außerhalb der Gebäude
liegenden Behältern muß der obere
Rand derselben mindestens 1,25 m
über den umliegenden Boden hervor¬
ragen .

§ 6 . Jeder Behälter ist mit einem
Einsteigeschacht und einem Ueberlauf -
rohr zu versehen, welche außerhalb
der Gebäude liegen .

8 7 . Der Orts - Polizeibehörde
bleibt Vorbehalten , nach Lage des
Falls die Bau - Erlaubniß außerdem
von besonderen Bedingungen abhängig
zu machen bezw . von einzelnen Vor¬
schriften der 88 2 bis 6 zu ent¬
binden .

8 8 - Der Antrag auf Ertheilung
der baupolizeilichen Genehmigung zur
Anlage - Veränderung oder Haupt -
Ausbesserung eines Regenwasser - Be¬
hälters ist gleichzeitig mit dem An¬
träge auf Ertheilung der baupoli¬
zeilichen Genehmigung zu dem Haupt¬
bau anzubringen .

Dem Anträge sind in doppelter
Ausfertigung beizufügen :

3.. eine genaue Beschreibung , welche
die beabsichtigte Bauart und die
zur Ausführung zu verwendenden
Baustoffe angiebt und in beson¬
deren Fällen die genügende
Festigkeit durch Rechnung nach¬
weist ;

ss . ein Lageplan und die zum deut¬
lichen Verständniß erforderlicken
Grundrisse und Schnitte . Die
Zeichnungen sind nach Maß
aufzutragen und mit Maßstab
zu versehen . ' Die hauptsächlichen
Abmessungen sind einzuschreiben .

Der Lagerplan muß insbesondere
die in der Nähe belegenen Gebäude ,
Brunnen , Dung - und Müllgruben ,
Aschengruben und Aborte enthalten
und die Größe der wasferbringenden
Dachflächen , die Lage der Rinnen und
Abfallrohre , welche das Regenwaffer
zuführen , sowie die Ableitung des
Ueberlauswassers und des in der Um¬
gebung sich sammelnden Tagewaffers
kennzeichnen.

8 9 . Der Regenwasser - Behälter
muß spätestens 14 Tage nach Voll¬
endung der zu dem Neubau oder
Umbau gehörigen und den Behälter
speisenden Dachflächen fertiggestellt
sein . Findet eine Umänderung von

Dächern bei dem Bau nicht statt , soj
ist derselbe mindestens zu gleicher
Zeit mit den neu hcrzustellenden oder
zu vergrößernden Wohnräumen fertig
zu stellen.

8 10 . Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Polizei -Verord¬
nung werden , abgesehen von den auf
Herstellung der Anlagen in bestim-
mungsgemäßen Zustand gerichteten
Zwangsmaßregeln mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit Haft bestraft .

8 11 . Die Polizei - Verordnung
tritt mit dem 1 . März 1887 in
Kraft .

Wittmund , den 8 . Februar 1887 .

Der Königliche Landrath.
Lodemann .

Bekanntmachung.
Das diesjährige Mustecungsge -

schäft für das Jadegebiek wird am

Freitag , den 18. und
Sonnabend,

den 19 . März d . I .,
von Morgens 10 >2 Uhr
an im »Berliner Hof ' zu
Wilhelmshaven , Man -

teuffelstrahe
abgehalten werden und gelangen am
18 . März die vor dem Jahre 186 ?
geborenen Militairpflichtigen , am
19 März diejenigen des Geburts¬
jahres 1867 zur Vorstellung .

Nach dem Geschäft am
ersten Tage findet die Klasfi
fication der Reservisten , am
2 . Tage die Loosung statt .

Alle zur Stellung verpflichteten
Militairpflichtigen werden aufgefor
dert , sich an dem betreffenden Tage
ein und eine halbe Stunde
vor Beginn der Musterung
um S Uhr Morgens im Mu -
sterungslokale einzuftnden .

Die schifffahrttreibenden
Militairpflichtigen sowie die
Schiffshandwerker , Maschinisten und
Heizer haben die bezüglichen Schiffs -
papisre und Atteste über ihre ge¬
werbliche Qualifikation rc . mitzu¬
bringen und im Termine vorzu¬
legen .

Gegen Ausbleibmde oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht
werden .

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militairpflichtigen , welche an ihrem
Körper unrein , mit Krätze behaftet
oder im angetrunkenen Zustande
vor der Ersatz - Kommission erscheinen ,
eine Strafe bis zu 15 Mark eventl .
3 Tage Haft erkannt werden .

Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienste sind
sofort und zwar spätestens bis
zum 10 . März d . I . beim Hülfs -
beamten des Königlichen Land¬
raths in Wittmund zu Wilhelms¬
haven einzureicheu .

Die Reklamanten haben ihre in
Frage kommenden Angehörigen zum
Musterungstermine mitzubringen .

Wittmund , 26 . Febr . 1887 .

Der Landrath .
Lodemann .

Bekanntmachung.
Die gewöhnliche Unterhaltung der

öffentlichen Fahrwege in der Ge¬
meinde Neuende wird

am 14 . ärz 1887,
Nachm. 6 Uhr,

in Ww ? . Seetzen
' s Wirthshause

zu Schaar öffentlich mindestfor -
dernd pro Mai 1887/88 verdungen .

In diesem Termine wird auch
der Feldweg , sog . Triftweg , von der
Fortifikationsstraße zum Neugroden -
deichs - Trift auf 3 Jadre verdungen
werden »

Neuende , den 4 . März 1887 ..
Der Gemeindevorsteher.

Oetken .

Schulsache.
Das Schulgeld für das 4 . Viertel¬

jahr (Januar bis März ) ist während
der Hebung der Staatssteuern im
Monat März an den Rechnungs¬
führer der Schnlkafse (Herrn Rent¬
meister Weiuardus ) zu zahlen .

Der Schulvorstand .

I . Große Uommersche Lotterie . I
Ziehung am 23 . Marz 1887 in Stettin .

Hauptgew . i . W . von Mk . 20,000 , 10, « Ott, 2000 , 1500 , 1000 !
rc ., zusammen 2200 Gewinne i . W . v . 60,000 Mk .

Für den vollen Werth der Gewinne garantire ich dadurch , daß ich
auf Wunsch bereit bin , jedes Gewinnloos sofort abzüglich 10 °/g

gegen Baar anzukaufen .
I Loose L 1 M , 1l St -k 1v M , 28 Stck . SS M .

> 1 . » Hsnivnkui ' gvi '

Ziehung vom 26 .— 28 . April 1887 .
Hauptgewinne : Mk . 00,000 , 30,000 , 15,000 , 2 L 6000 , 5 L >

3000 , 12 L 1500 , 100 L 300 , 200 L 150 rc. rc.
Ganze Loose L 3 M . . Halbe Antheile L 1,70 M , Viertel » 1M .

Für 10 Mk . versende ich franco incl . späterer Gewinnliste : 6
Pommersche und 6 verschiedene Viertel Marienburger Loose.

Hod. Id , Kokroätzr, Stettin .
Wiederverkäufer können sich melde «.

Verkaufsstelle für Wilhelmshaven bei 4 . 8Lk1uä1kr .

Sandte in diesen Tagen mein diesjähriges Preisverzeichniß
über

Gemüse-, Md - und Muinen-Saamen
in Wilhelmshaven herum und erlaube mir die ergebene Bitte , mich
auch in diesem Jahre wieder mit so zahlreichen Aufträgen beehren zu
wollen wie bisher . Die Saamen sind sämmtlicd frisch und gut geerntet
und habe durch langjährige Erfahrung nur solche gewählt , die dem hie¬
sigen Klima sowie dem Boden entsprechen .

Von Sonnabend , den 5 . März an , stelle wieder wie früher die¬
selben auf den Wochsnmärkten zum Verkauf aus .

Stand an der Firma kenntlich .
aus Barel.

kleiseli - kxli ' svl
>01- sockt

ssassso in IVrlssoimsssavsir sssi ckon Usimsn fiessr . Dirks ,
Duärv . cknnsseii , LroAuoiissälA . D . Duälvko , DroKuousscklA .
D . D . 1 . 8essiunuoss «r , L . 8 «ssiruuio1p muilnx , L . 1^ 111«,6 . ck Irnolckl , ^ xotssokor 1 . Lvz -ssvr , D D . Lkrlsltans ,6 . ck. Lessrons , Dlek . k -essinunn in Musssppovs nnä Hin .
Ll . D . Lrovkseiuniät , Lisass , IVsNstrasso.

Gesucht
auf gleich ein Knecht von 15 bis
17 Jahren zu leichten landwirth -
schaftlichen Arbeiten , desgleichen
zum 1 . April ein Mädchen .

P . B . Fooken , Bantersiel .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung ,
3 Stuben , Küche und Keller (park ) .

R . Wesenick ,
Oldenburgerstraße Nr . 1 .

»M - lirnl lblRM
halte bei Bedarf bestens empfohlen .

losl L Voav .

Zu vermiethen
eine geräumige herrschaftliche

Roonstraße 14
gegenüber Hempel ' s Hotel zum
1 . April oder Mai .

I . N . Popken .

Musikunterricht
in und außer dem Hause zu jeder
Tageszeit ertheilk

Triebei , Bant .
HL . Derselbe übernimmt Mustk -

auSführungen ( kleines Orchester )
und Klaviermusik .

Gesucht
zum 1 . April ein

zuverlässiger Kuecht
mit guten Zeugnissen .

Schriftliche Arbeiten
aller Art werden bei billigster Preis¬
stellung prompt effectuirt bei

G « Triebes , Bant .

Eine

Ladeneinrichtung
complet . zum Manufaclurwaaren -
Geschäft , 15 Mtr . lang , 2,90 Mir .
hoch, so gut wie neu , bat im Ganzen
oder getheilt gegen Mai billig zu
verkaufen

Aug . Solaro , Jever

Zu vermiethen
zum I . Mai die bisher von Herrn
Zeuglieutenant Bercking benutzte

HV «Ii»»»K.
Weincke . Bant .

Barel .

Zu vermiethen
auf Mai mein

kestsurslionsksus
(Würg KoHeuzolleru .)

k. !iü. 8 . funlre Wk .

Suche gutes

zu pachten .
W . Gilers , Neueste - . 6 .

Ein zuverlässiges und gewandtes

DM
-

Mädchen

zum 1 . April sucht
Frau Closter , Roonstr . 102 I .

Wegen Wegzuges von hier ist
eine bedeckte und verschließbare Laube ,
ein eiserner Ofen mit 3Mtr . Rohr ,
eine fast neue Waschmaschine und
ein Schaukelpferd sehr billig zu ver¬
kaufen . Marienstr . 60 , 1 Tr .

Zu vermiethen
per 1 . Mai eine Hinterwohnung
an ruhige Miether .

Altestraße 9 .

Zu vermiethen
auf l . Mai eine Oberwohnung ,
Bismarckstraße 27 .

Näheres bei Ikost .

Moiltlgramiil-
Papier

in allen Buchstaben empfiehlt
»soll » » »

Rothes Schl oß .

Zwei - u.
Dreiräder

für
Erwachsene
und Kinder

aus den be¬
rühmtesten «,

und austzn-
dischen Fabriken zu den billigst!»
Tagespreisen empfiehlt

kvnnk . vinks
Velocipeden mit dem Fabri!-

zeichen „ Giraffe " empfehle zu Ori-
ginalpreisen mit 20 "/g Rabatt .

psIslil -ÜÜLlrbroll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

» Stück 2V und 40» Pfg .,
empfiehlt IV . » » rstvn ,

Bäcker - Meister,
Kopperbörn .

NMscksrlaMßsssi Ovssr. Dirks .

VssiM >67V0bMUr .M
lM, ! füllen stsikl

»oeligrslligö liekerlekil .
Achextraktii . CiMinellen*)
Iss N . L « « . ,

Lresinn .
Ich war so heiser, daß ich kaum

sprechen konnte , bin aber nach
Gebrauch von 2 Palleten Malz -
Extrakt -Caramellen ( Huste - Nicht )
von L . H . Pietsch L Co . wie¬
der vollständig hergestellt , was
ich hiermit gern bekannt gebe .

Breslau , Alexanderstraße 8.
Otto Schmeidel . Kaufmann .

Rur echt mit dieser Schutzmarke .

üllÄe MM
*) Extra « » Flasche 1 Mk . .

1 . 75 u . 2,50 . Karamellen L
Beutel 30 u . 50 Pfg . — Zu

n haben in Wilhelmshaven bei
» H . Schimmelpenning , in
I Varel bei I . C . Schineyers .

5vstom sinotm önincXAOL.

von luoiienksim L Oo .
in Violko an äer Vssosor

vorsouäot A6A6N Mobnnluno
in Lüllossou mit 9 >/-2 Lssinä

Inönit
Aurunlirt neu n. sluusst'rel
ksMöllskii ru 88 , 85 ?f. u. SS. >,88 ,
»MM » ru I». 1,58 , 1,88 u . 8,48,
keine 8uunuu ru I» . 8,48 un8 3,88

pro Lkunck .
Messt Aska-Uoncko IVanron vor -
cksn nmAStnnsedt. Loi ^ .ss-
nassmo von 50 IM . 5»/„ Rn-
ssntt . Vorpnoknnss in §ntow
I?688Sl ssOStot 50 l^tZ ^ U886I
Dorto oäsr Krnodt rvorcion

keine Xosten ssersessnst

M n- und Verkauf von geira-
< 4 genen Kleidungsstück ^ l . Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuhevpens , Altestraße 3

Gesucht
zum 1. Mai eine UntertvohnUNg
(4 Räume und Zubehör ) in der

Grenzstraße >gelegen . Gest . Offerten
unter I >

. D . an die Exp , d . Bl . ^
Ein junger Mann kann gutes

Loars erhalten.
Marktstraße 7 , 1 Tr . r .



Neuheiten
Kegen - , firiidjakrs , krvmensckvnmänisln

- und kaguotts
für Damen , Confirmanden und Mädchen

in schöner gediegener Auswahl empfiehlt

^ ck» . IVii lLiiir » « ,, .
Neuestraße 14.

Geschäfts - Eröffnung.
Eröfinete neben meiner Bäckerei und Conditorei eine

Colonial- , Delieatesieu-,
Fettwaaren-, Tabak- , Cigarren-,

Wein- und Lignenr-Hanvlnng
und bitte ein hochgeehrtes Publikum von Wilhelmshaven und

Umgegend um geneigten Zuspruch unter Zusicherung prompter
und reeller Bedienung .

L .
'
MUöriULIM ,
Banterftrahe 1

Me diM»d! LtoMM
äsoa s>8 sinä mit wirßliohsm Wobstoki vol !stänäi § übelvogsa,

a!so genau ä»8 -tusssden von tsinsn -

snagsn ; sie scküüen s!!s Ansowe-

eungsn sn Haltbarkeit , Lilügkeii ,
kleganr cksr form , bequemes

8iiren unä Kassen.

baden

rsLULllkr
vtLä. Ll. —.60 .

locker Li °uK«u
Kanu

« Li » « ^M " v « i » «

laus ZotraAvu .
vsrcksi ».

UNL01 .N
Visa . M .

8W206
Ntsä . LI. —.85.

VLVWL
Dt2ä.-t?a,ar Ll . 1 .20 .

FabtEaFsr von Ms/s KoMraFSn r«

VVH ei in :
lull st. Uüllsr , Luoststmäsr , 6 . 8i«1k«n , Xur^waaron-

banälnuA , Utsstr . 16 , N . 8osterff, Looustrasss 90 ,
ocksr äirest vom

VernlMgwMI lVIef L klilivli , ? I »Mitr- I.öii!rig.

Urkuß . W .-Vkrsuh . .Altieu-Grsellschast
in Zr« rLLiL

schließt Anträge auf Todesfall -, Erlebensfall . , Militair - und Aussteuer -
Versicherungen unter coulantesten Bedingungen ab .

Sie gewährt Staats , und Communal Beamten , sowie Militair .
Peisonen Caulionsn , vom Tage der Versicherung an ohne jeglichen
Bürgen zu den annehmbarsten Zinssätzen .

^ » « Irvii8 A MÄ116L ', Oenecat-Agminr ,
Bremerhaven .

Haupt -Agentur für Wilhelmshaven Herr F . Pfeiffer , Roon -
straße Nr . 100 .

Hiermit zur Nachricht , daß Herr Vff . KA1KZSN aus

Nordenhamm mit dem heutigen Tage als Theilnehmer in mein

Geschäft eintritt . — Das Geschäft wird unter der Firma
Tvkullrv Dt kslkZsn unverändert weitergeführt .

Hochachtungsvoll

eckusrck Tvbultre,
Juhr - und Arermmaterialien - Geschäft .

Bezugnehmend aus obige Annonce empfehlen wir uns den

verehrten Herrschaften zu . allen in unser Fach schlagenden Ar¬

beiten . Bei soliden Preisen gute und Pünktliche Bedienung ver¬

sprechend , bitten um recht vielen Zuspruch
Hochachtungsvoll

_ 8ebultrs L KSibjen.
Au vermielhen

Per sofort ein ganzes neu renovirtss Haus mit schönem geräumigem
Laden , 2 großen Schaufenstern mit Spiegelscheiben , Hof- und
Stallraum , (event . auch getheilt ) , für Schlachter sehr zu empfehlen ;

Per 1 . Mai eine freundliche I . Etage , 3 Zimmer , Küche und Boden¬
kammer mit Keller , Mk . 500 , — ein freundliches Parterre ,
3 Zimmer , Küche und Bodenkammer mit Keller , Mk . 450 — ,
ferner ein freundlicher Wohnkeüer , Mk . 240 , ganz oder getheilt .

Näheres bei
Hrn . Zimmermstr . L 8 « liLVUi»I»än8 « i ' , Roonstr . 3 .

Mein

diesjähriger Inventur-Ausverkauf
beginnt mit Heutigem bis auf Weiteres .

Ich habe wieder eine große Parthie Waaren zurückgesetzt , welche sehr billig abgebe . —

Hebe besonders hervor :
Eine Parthie Glaeee -Handfchuhe für Herren und Dame ».
Eine Parthie Corsetts für Damen und Mädchen .
Eine Parthie Hüte und Mützen für Herren und Knaben .
Eine Parthie Hosenträger für Herren und Knaben .
Eine Parthie Unterhemden , Unterjacken , Unterhofen in Wolle ,

Halbwolle und Baumwolle re. re.
Es bietet sich wirklich Gelegenheit zum billigen Einkauf .

H. Lcksrtk, 90 KlwiHiH 90.
IVI 8 ll l l! I N g I - K ^ utö-Narsts .

Illllgföl'.
Lurost ckireots Vsr-
stiuäuuA mit äsm
strossAranälbv-

8itMr Lrn . 81«w
in Lrck8-L6nv«

dsi Dokax ( On-
arn) , Lssit^srcksr
01Vsinstsr ^ s , sind

vir in clor ar»AS-
usstmsn La^s,

ostsmisest unul^-
sirtea , msäivlnl -

ssstsn
gsksnlitt eelitsn loche,'

M «ri» 2n UnAros -kroiskii in
OiiAinal-MWobon mit 8olnit?-
marüo vsrssstsu , suost km vktukl
astruiASstsu.

vorssists sinnst sieb rcksstt nur
s 8tärkunA8mittsl kür Üoeon-

vul«866a 1«n , Lincksr n str 6k8e,sonäorn ausst als
IKIokgen- unl! veeeeklffein .

LestätiZurix äsr §rÖ88tsr» sti,j
ver 8ktät8 - Vllsmkkvr vsutssst -
lUNÜ 8 NNÜ ausst verHüvul äss
UaMtrut « von Uräö - Lsoxs
lisAON bsi äsr» Nutsr^siostustsii
^nr AOÜ. llünsiebt ans .
Nr. 1 kostot xor ^/ , NI. U . 1 ,70 ,
Nr . 2

Nr . 3

V2
Vi „ .

t 1) n
V2
V

0,90 ,
2 -
1 ,10 ,

, , .. . . 2,25 ,
r vi r. " ^
Kosrs lOasonon vornon rinrüok-

Aökankt :
ksnro flssclisn mit m . ll.Ill .

. . . . . . g,l>7 .
^nmNisobon m. odiZonIVoinon

sinxtoblon :
Korber Ungar

xor Ni . kl . 1,25 .

IVilbolmsbavsn .
Geldgewinne

I l '
!4 Millionen Mark !

I baar Geld Gewinne . >
> Ziehung I

9 ., 10 ., 11 . und 12 . März .
Cöluer Dombau - Lotterie

3 Mk -, Ulmer Dombau -Lottere
3 Mk . , Oppenheimer Dom¬
bau - Lotterie 2 Mk , Kaiser

L Wilhelm Stift -Lotterie 2 M - H
Z 10 Pf - - Rückporto 10 Pf ., K
« - jed ? Liste 20 Pf . Z
L Hauptgewinne 2 L 75,000 , ff'
L 30 .000,15,000 M . baar Geld . Ä
T Für 10V 2 M . ob . 4 Loose S
^ und 4 amtliche Gewinnlisten . Z

— Für 185 M . je 11 Loose
0 iger Lotterien .

Königl . Preuß - Lvtt - 1 . Kl .
Vi V2 Vi Vs n . 1 /18 Anth .

. 44 22 11 5V2. 3 Mark . .
I 4 Liiloudoi ps, I
I Haupt - Collecleur. Elberfeld , I
D Lotterie- u . Bankgeschäft. H
WMWW > DIU» tzUNg

Empfehle eine sehr schöne

OiAarr «
von M . 2,50 an , steigend bis zu
Mk . 12,00 pr . V10 Kiste .

Havanna - und Import -
Cigarren

von 150 bis 300 Mark .

Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

kin mlirer 8olistr
für die unglücklichen Opfer der

8oI1 » 8t1 » « st « vK » » A
(Onanie ) und geheimen Aus¬
schweifungen ist das berühmte
Werk:

vk . koisu
'
8 SolboiboffLiii 'ung

80 . Äiisi . Mit 27 Avbild .
Preis 3 Mark . Lese 'es Jeder ,
der an den schrecklichen Fol¬
gen dieses Lasters leidet, seine
aufncktiaen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sichern
Tode - Zu beziehen durch das
Verlags -Magazin in Leipzig,
Neumarkt 34 , sowie durch jede
Buchhandlung .

Irocköilstuck
balimal so leicht wie GipS , praktisch
für alte Hauser , nur zum Anheften
ferner :

und Papiermaffe zur inneren
Ausschmückung , Rosetten , Hohl¬
kehlen re. >n großer Auswahl.

Annahme ganzer Facaden
in Gemenlputz .

8 . Vosolltzil , Bildhauer ,
Oldenburg i . Gr .

Bei Husten ,
Heiserkeit , Katarrhen
ist der Fenchelhonigsyrup
von 0 . 4t . ZL « 8 « I» in Bres¬
lau ein bewährtes und rühmlichst
bekanntes Genußmittel . Wie
alles Gute , wird auch dieses vor¬
zügliche Mittel vielfach nachge¬
macht , man achte daher darauf ,
daß der L « 8 « I»' 8vI »«
Fenchelhonigsyrup nur
dann echt ist , wenn jede Flasche
im Glase , sowie auf der Staniol -

Kapsel dis Firma und auf dem
Evguette den Namenszug von C .
A. Rösch , Breslau trägt.
Die Verkaufsstelle ist in Wil¬
helmshaven nur allein bei K .
Zanffen und Gebr . Dirks »
in Jever bei I . G - Haren¬
berg .

keckes Hühnerauge
Vvrnlirmt rwä lsai -2« vckrck in
l'üiriostor 2oit ämroft diossoslloboi -
xirtsolii mit ckom rüftmllcftst
bokcaimtoii , sllvia eoftton Naä -
1»n6r '8«d «L LMnoranxenmit -
1«8 au8 äsr Laiben 4potftsIrs in
? 08en 8loller nnck 8s1imsrr :ll >8
l>S8v!t!Kl 6urton mit Nlosetio
imä ? in8o1 — 60 Ntz.

vrLmlIrt mit äsr hgvll -
8tsn 4u82Sl6tlMU1A stvlckenk
UsäMle . DM

vsxot in IViüiolmsftuvW irr äov
vroAtisvbÄiicklimAsrtvor» L . I » ii -
älvlr « w L Lslmiuuii .

Echten

Kremer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H Bredehorn ,
Neuestraße 7 , (Neuheppens) .

Mnter den vielen gegen Gicht »md
Rtzciimattömits » empchhienen

Hausmitteln bleibt doch der
echte Anker - Pain - Expeller
das wirksamste und beste. Es
ist kein Geheimmittel , sondern

ein streng reelles , ärztlich erprobtes
Präparat , das mit Recht jedem
Kranken als durchaus zuverlässig
empfohlen werden kann . Der beste
Beweis dafür , daß der Anker - Pain -
Expeller volles Vertrauen verdient ,
liegt wol darin , daß viele Kranke ,
nachdem sie andere pomphaft an¬
gepriesene Heilmittel versucht haben ,

doch wieder z» m
MbemÄhvte « Pairr-Grpeller

greifen . Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt , daß so-
wol rheumatische Schmerzen , wie
Gliederreißen rc ., als auch Kopf -,
Zahn - und Rückcnschmerzeu , Seiten -
sttche rc. am schnellsten durch Expeller -
Einreibungen verschwinden . Der bil¬
lige Preis von SO Pfg . bezw . 1 Mk .
( mehr kostet eine Flasche nicht !) er¬
möglicht auch Unbemittelten die An¬
schaffung , eben wie zahllose Erfolge
dafür bürgen , daß das Geld nicht
unnütz ausgegeben wird . Man hüte
sichendes vor schädlichen Nach¬
ahmungen und nehme nur
Pain - Expeller mit der
Marke Anker als echt an .
Vorrätig in den meisten
Apotheken ")

Maschinenfabrik ,
Metall - und Eisen¬

gießerei
klein oninVsi-el.

Prima reine

KMiul . Mom
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labors -
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , qez. Dr . 8 0 uis Ianke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren Ctshr . VWIi « ,

kll . HsIiiinmvIpsiiiilirA ,
I »« <1^VÜ «r H k ' .
0Lrk8t1 » i » 8 , V . 1 kkvd -
S« ntl8 , v . kSrovft -

k?
riiiuslisr , 6 . 8vl »i » k<1t in
Belfort und ill . V . Itnp « r
in Kopperhörri , tzs.
Ä« 8 in Fedderwarden .

Der Fabrikant
DD , in Groningen .

Auf allen Palleten ist meine
Firma gedruckt , worauf zu achten bitte.

Älsinv

glSnronckon llurtzn
8sI1>8t in äsr » vvrsivvsitslt ^ t « !»
Nällsr» ftsi olisu Litton von Llnsou.-
(ausü Lotto ässon , Impotsim ) ,
Nioron- , Eosodloobts- rmck Lmusu -
Lmukstsitsll sto . üadsQ vioiknsft
Nsiä »mck Mss ^uust stsrvor§s-
rrcksn. ÄlM vorlnnAo mir msiusw
Lusküstrlieftou Lrospostt, rvsloftou
gratis vsrssuäs , um bisst ssistst
sin Nrtstsil rm stiläsu . Lsstauck-
1mi§ sriod stiiofstsst . — k '. O.
ürrutkr , 8p8oig1ar2t , Himlr ücknr -
Karststslltstkck , Br »8 «I -
Kv » ( !8oIrivvLL ) .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I ». Lnirv » , Kopperhörn .



Eine große Hmümg geMiMer Mil Mer

Kinderwagen
ist soeben eingetroffe«.

IIÄ . 81 LG8 - Mismarckßr. 56.

Hotel jum Kanter Zchlüssel
« elffoi ' l .

Sonntag , 6. März von 3 Uhr an :

MW LMM
im kleinen Saal.

HEMM » » Lnlrv ßnsi !
Es ladet ergebenst ein

Iß . 11 » « .

In Kleiderstoffen
bietet mein Lager eine großartige Auswahl der modernsten und solidesten

Stoffe für Frühjahr und Sommer .
AE

" Große Auswahl in " WK

lliWkii liml keÄtren , nlimmn lsclieiMS
WM

" »Nil Ilsiltnseille "
TU

sowie

aeiimsterten und durchbrochenen Stoffen.
WW^ Spitzen Stoffe ^WD

in schwarz und coul . , in Seide , Wolle und Baumwolle . — Abgepaßte
und gestickte Roben .

1 E- Idili » »» » »
Neuestraße 14 .

Jür Konfirmanden
empfehle :

Schwarze Cachcmire , eoul . Kleiderstoffe ,
schwarze Tuche und Buckskins

in hübschen dunklen Mustern , sowie

ksrtiKö MürmMäM -^ n2ÜK6
zu den niedrigsten Preisen .

H.. 8o1ivlLrtm§,
_ Bismarckstratze Nr . 19a , am Park .

Wegen gänzlicher Aufgabe
meines

SlhilhumM' L Gardttübkn-Gkslhiists
verkaufe von heute ab zum

« » IllL » I > t8 « IVVI8V
so lange das Lager reicht ; da das Lager sehr großartig sor-
tirt ist, bietet sich Gelegenheit , billig zu kaufen.

O . « sgvnann , Kelfort.

LäuMoktzs OMMsium .
Z-

^ .umsläunxsu ususr Lollülsr tili äu8 mit äsm 21 . ^ .pril bs -
Amusuäs Lommsrdallljallr usllms ioll au isäsm Nittvooll null 8ouu -
allsuä äos Nära von 11 bi8 1 Ullr im Dirslltor ^immsr äs8 6 ^ m-
ua8ium8 sLöui ^8tra886 36 ) sutKSASu.

Lsi äsr ^ umsiäuuA i8t äor 6sllurt88ollsirl , äsr Impt -
bo^rv .

^
UisäoiimptuuASZollgiii uuä cka8 HdAMA826UAM8von äsr lli8-

llsr bosirelltsu Lolluis vor ^uisASu .
^ llllslm8llavsu , äsu 1 . Nür2 1887 .

lll*
. kiolbtein, VLrtzktor.

G Lnsxsr -I 'selit-Vsröüi. »G,
NE " Zum Westen hnlfsvedürstiger Konfirmanden "HM

wird am
Sonntag , den 6 . März , in „Burg Hohenzollern"

eine

Theater -Vorstellung
mit nachfolgendem

- ----- « .1 I . I , ---- -
abgehallkn werden . — Zur Aufführung gelangt das Singspiel :

„Singvögelchen " *WU
Kassenöffnung 6 Uhr. Anfang ? Vz Uhr.

Beginn des Balles S Uhr.
Entree 30 Pf . pro Person . — Für Betheiligung am Ball 50 Pf.

Langjährige Garantie !

Lkk. kötgmz ,
Woo « straße

Wr. 84».

rr
rr

d -T
^ 8

rr

2 . 3

Möbel - und Sarg - Magazin
Hält sich bei billigster ? Wreisstellung empfohlen .

M . Auf - und Umarbeiten von Polsterwaaren billigst.
ES. j

Looks '
ksMn -Vouillon .

äusgsSkiotinkt als 2usatr ru 8uppvn ^
Kömlissn , lunksn sto.

2vsi ILseiöikei voll xedsn mit lVasser olink « eiteren Tllentr !
sotort eins Hsss ooluiiLcliliLks ooä krLktixe Meisekdrüliv . f

Nllinffiritttzi ' ul8 rille ^ I6l86li -Lx1rgvttz .

Billig ! - W, UE " Billig !
« » II - ^

und

Maskeradm-Schllhe
F . N , CMrslK «

LöZsrs SLstdof
Lurliavtz

( kuljsilingen ) .
Gespanne auf Bestellung zur Vir.

fügung.
N . RüZsvr

Kopperhörn
Sonntag , 6 . März 1887 :

Große

TanzMilfil
wozu freundlichst einladet

Sr .

Lothringen.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher
« ^ LL

wozu freundlichst einladet
C . Böttcher.

Särge

8

« . 1 ! I » « i ^
Bismarckstr . 62 .

Wegen meiner Einberufung
zu einem militairärztliche«
Operatiouskursus bin ich vom
5. bis- 27. Miirz bon hier ab¬
wesend .

Herr Oberstabsarzt llo
Lpping und Herr llr
llitlimsi ' werden mick
vertrete«. Sprechstunde» fin¬
den zu - er gewöhnlichen Zeit
in meiner Wohnung statt. Be¬
stellungen sind ebendaselbst ab-
zngeben.

Wilhelm shatien , 4 . März 188i

lll. 8clWl>lliiM.
Bon Sonntag , den 6

d. M ab,
practicire ich in Wilhelmshaven

als

Mt . Irrt , lllinll -hrl
»dl! KebiiMelfel ',

sowie

Urzi für
U . Mll . N ! » .

Wohnung i . Hause des Hrn . Kaus^
F » » 88vn .

Ein ordentlicher junger Man "

erhält LogiS .
Grenzstraße 41

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven .
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